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Der Krieg gegen Rußland.
Lin « russische Betrachtung der Lage.

S. Stockholm, 17 Okt. (E»g. Drastbericht . zh.) Die
PetewSln-rger „Börs«nze.itu.ng" schreibt zu .der Krisgslage an
der ncrdlvchen Front : Die Landung der Deutschen war für
uns ein« Überraschung,, für sie ein großer Erfolg.  Prak-
tlsch genommen., ist heute die ganze Inselgruppe
O s« l, D a gö , Worms . Mohn  für Rußland verloren.
Das ganze dort befindliche Heer und das gesamte
A r t i l l e r i e ma  t e r i al  befinden sich in der Hand des
Feindes. Wir müssen jetzt unsere Verteidigung auf die
Linie Reval - Baltisch - Port - Hapsal - Pernau-
Hainisch einrichten. Damit haben wir die Herrschaft
über den Rigaischen Meerbusen endgültig verloren
und unsere Land front beträchtlich verlängert . Seitdem
d»e deutschen Seestreitlrrrste bis an die Finnische Bucht vor-
gedruuigen sind., hat sich ihr Kampfbe reich bis Petersburg
erweitert , j« , er umfaßt sogar die nördlichen Teile des Firmi-
schen Ncerinssens . Unsere Landarme « öefrndet sich in einer
überaus »schwierigen strategischen Lage. Nun ist alles
möglich. Die deutschen Kriegsschiffe Wunen mnerft -kb des
Finnischen Meerbusens auftauchen» täglich kann man or-
wa>rten . daß deulsche Truppen in Hapsal , Baltisch-
Port oder Reval  ausgesckisst werden. Unsere Ostseeflotte
steht »>r einem Entscheidungskampf. Di« nächsten
Tage können wichtige Ereignisse bringen.

Die ponift in Petersburg.
kir . Stockholm, 17. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Lfels

Desepvng bat Petersburg in Panik versetzt Der Ruf der
.Nl'wrje Wremja " : „Petersburg in -Gefahr !", und ein« Er¬
klärung de? MorineministerS im „Rußkoje Wolsa", daß der
neue tenllrbe Vorgang außerordentlich gefährliche Folgen
nach sich ziehen müsse, bat die Petersburger Einwohnerschaft
mit wildem  S ck. r e cke n erfüllt . Am Sonntag glaubte
man , daß der Feind unmittelbar vor den Toren stünde. Auf
dem Snan ' enSki-Platz, wo der Moskauer Bahnhof sich be-

- findet , stauten sich Tausende mit Sack und Pach .^ as . gleiche
Bild zeigte sich am Moskau-Windcruer Bahnhof. Die Sache
weide noch schlechter, als am Sonntagfrüh bekannt wurde,
daß R e » a ' eilig geräumt  werden soll. Die dortigen
Filialen der Staatsbank und der Bauernagrarbank sowie die
Steuer - und Zollbehörden, Archive und Lehranstalten hätten
bis Donnerstag Reval zu verlassen. Auf dem Fontanka -Km
umlagerten Riesenmassen die Hauvtverwaltung der Spar¬
kassen  und verlangten trotz des Sonntags die Öftstung der
Bureau ? zur Auszahlung der Svargelder . Sehr unklug Ver¬
sal:, die Regierung , als sie aus unbekannten Gründen Sonn¬
tags»üh plötzl' ch jeden Dampferverkehr nach Kron¬
stadt  e i n it e l ke n ließ. Sofort verbreiteten sich di«
w' ldeste» Eerüchte, die ohnehin recht unsichere baltische

' Flotte  sei westwärts abgedampft, »m sich der deutschen
F l v r t e a n zu s chl i e ß e n , die Kronstädter Artilleristen
hätten die Geschütz- auf den Forts Pawel und Konstantin un¬
brauchbar gemacht, und Ähnliches mehr.

Feindliche Anerkennung.
W. T.-B. London, IR. Okt. (Realiter.) Der Petersburg«

Berichterstatter der „Morning Post ' 'berichtet über di« deut¬
sche Landung auf der Insel Öft.l, daß das deutsche Manöver
geschickt ausgeführt wurde. Nach der „Nawoie
Wremja " wurde die Hauptmacht  der russischen Ostsee-
flott«  trotz aller Bemühungen der Offiqiere hauptsäcUich
durch politische DiSkussieinen im Anspruch genenwmen. Die
deutsche Unternehmung wurde sorgfältig vorberei¬
tet.  Di « Deutschen hatten -di« Lage aller russischen Bafte-
rien unid die Verteilung der rufstfchen Truppen gernnr cms-
geforscht.

Das russische Berparlament.
W. T .-B . Petersburg , 17. Okt . (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Die vorlcinfi- e
Regierung Hut die Eröffnung des Vorparlaments auf
den 20. Oktober verschoben Das Vorparlament stellt
die Arbeiten acht Tage vor der Eröffnung der ver¬
fassungsgebenden Versammlung ein. Der Präsident des
Presseverba udes und eine Anzahl Eheiredakteure !vur-
den zu Mitgliedern des Vorparlaments gewählt. Die
Gesetzesanträge im Dorviirlament werden der Unter¬
schrift von dreißig Mitgliedern bedürfen. — Die Än-
Lestcllten sämtlicher Avotheken Petersburgs haben be¬
schlossen, wegen Nichtbewillignng der wirtschaftlichen
Forderungen durch die Apothekenbesiher in den Aus¬
stand zu treten . _

Wiederzusammentritt des Unterhauses.
W. T.-B. London, 16. Okt. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Das Unterhaus ist nach den Sommerferien wieder
zusammenaetrcten . Bonar Law kündigte an, daß eine
Aufstellung für die Zusammensetzung des L u f t m i n i st e -
riums  in Vorbeceitung sei und ein Gesetzentwurf darüber
rn Kürze eingebvacht werden würde. In zweiter Lesung
wurde der Gesetzentwurf angenommen, der der Regierung
die Kentro>e Wer afe « Amschritcmnien mttzockten Pet « -
leumguellen sichert.

Befti », 17. Okt. (zb.) DaS dem englischen Unterhaus
vorliegende Gesetzusoterial ist sehr umftrngoeich. An der
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bisherige Dahlmodus erheblich deniokratisiert wird. Für die
nächsten Tage erwartet man bei der Abstimmung über die,
neuen Kriegskredite  nach der „Boff. Ztg." wichtig«:/
Erklärungen über die Kriegslage  und zugleich
über die Haltung der Alliierten hinsichtlich der Friedens¬
frage.
Großer Streik in der englischen Baumwollindnstrie.

\V. T .-B. Bern , 17. Olt . (Drahtöcricht .) Der vor etwa
Wochenfriist aus unbekannten Gründen in einigen Dcrnmwoll-
spiuiiereien von Oldham ansgebrochen« Streik nimmt dem
„Manchester Guümdi'an " zufolge zu. Er erstreckt sicha-uch auf
M itzdleton.  Am .12. Okwber waren über 6000 Ar¬
beiter  ausständig , mindestens 70 Spinnereien
mit 8 Millionen Spindeln  standen still.

General Smuts als Leiter des LnstdiensteS.
Du. Haag, 17. Okt. (Etg . Drahtbericht , zb.) Aus London

wird dem Amsterdauier „TÄegvaiaif" mitgeteilt : Im Unter¬
haus wurde bekann te,«Gonen, daß Generäl Snruts bis zur
Sirrichtung e« i«s LuftsthtffahrtminSsteriums mit . der Aufsicht
über den Luftschiffahrtdienst beauftragt worden ist.

Ernährunqsunrnhen in Glasgow.
W.  T .-B. Aus dem Haag, 17. Okt. „Vaderland " meldei

cmS guter Quelle , daß es m Glasgow zu ernsten Unruhen
wegen -der,Ernährungsfrage gekommen fei. Die Arbeiter mn
Arsenal  hätten gestreikt.

ver deutle 6L «nHbericht vom M.  Oktober.
W. T.-B. Berlin , 17. Oft ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

In Flandern nordöstlick von SoiflonS und «u»f dem Ostufer
der Maas lebhafter Artillerirkampf.

Vom Osten bisher nichts Neues.

Das Zriedenrproblenr.
Die Serzeitise wiener nuffafsung über den

Stand der vin,e.
W . T.-B. Wien, 16. Okt. Mehreren Blättern zufolge

ist durch die letzten Erklärungen Lloyd Georges,
Asquiths und R-ibots nach Auffassung oiesiger diploma¬
tischer'Kreise di« Friedensaktion der Mittelmächte zu
einem vorläufigen Abschluß  gekoinmen. Durch
Ablehnung unserer Frtzedensvorschlägeseien an sich jene
Umstände eingetreten , unter denen Czernin von der
Revision unserer Kriegsziels  sprach.
Ein Antrag z«r Herbeifübrun « deö Friedens auf der

Tagesordnung der italienischen Kammer.
Berlin , 16 Okt. (zb.) Auf der Tagesordnung der

itrilienischen Deputiertenkammer  steht ein Antrag
des vtzalbäiigigen Sozialisten Ferry . Der Antrag besagt
u. a„ daß angesichts di eier Kriegsjahre , die kein endgültiges
militärisches Übergewicht ergaben, keinerlei Hegemonie zu
befüichten sei. daß aber di« Verlängerung des Krieges Europa
in einen Zustand der Barbarei zurüifwerfe . Die Regierung
wird daher aufgesordert , unter Ausschluß eines jeden
Sonderfriedens im Einvernehmen mit den Jllliierten Frje¬
de » Sv erhandln n gen möglich zu machen,  die die
Bestrebungen der Völker durch gegenseitige Gebietsabtretun¬
gen und angebrachte Entsrhadigungen befriedigen. Di« Ent¬
schließung verlangt Sicherbeiten für eine gegenseitige Ab¬
rüstung Abschgfflmg der obligatorischen Dienstpflicht, einen
allgemeinen Schiedsgevichtshof mit Kollektivgewalt zur
k 'cherung der Freiheit der Meere, vermehrte varlamentacische
Kontrolle und internationale Abniachungen zwecks Aus¬
schluß de ? Wirtschaftskrieges  nach dem Friedens¬
schluß. Der römische Korrespondent der „Stampa " glaubt,
daß Sonnina zweifellos ablehnend antworten werde.

Nibot und die elsatz- lothringische Zragr.
»e . Genf, 17. Okt. !Eig . Drahtbericht , ch.) Ribot ließ

die Stelle feiner Kammevreide vom Freitag ., durch Verinitt-
lurig einer französischen politischen Pevsön'lichckeit habe die
deutsche RiSgiMung Frankreich Konzessionen  in der
essaß-lothringischen Frage amgeboten. nach einer heftigen
AuKeinanbersetzung mit eKiem lmvvovragenben Abgeordneten,
der anscheinend mit dieser politischen Persönlichckest identisch
ist, aus dem amtlichen Kammerprotokoll streichen.  Über
diese seltsame  Augelqgen -Heit verlangt jetzt Clemenceau
von Ribot Aufklärung

Kbgeordnetenhaus.
(Eigener Drcchtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin . 1' . Oktober.
Am Ministertisch- Minister des Innern Dr . Drsws.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12,20 Uhr.
Zu Ehren des verstorbenen Abgeordneten Wellstein

(Zentr , Wahlkreis 8-Koblenz) erhebt sich das Haus.
Aus Vorschlag des Abg. Frhrn . v. Zedlitz (fveitons.) wird

Mg . Dr . Lohmann  lnatl .) zum zweiten Vizepräfideuten
geweMl. Abg Dr . Lohmann nimmt die Wahl mit Dank an.

Zu Mitgliedern der Staatsschnldenkommission
»« »den die »dyg. v. Hagen (Zentr .) und v. Bokelbera
Ltoa&} gedbätzlt.

©« feist die erste Beratung des Gesetzentwurfes über die"
Crmächt.gung des Staatsmiuisteriums zu

Mnßuahmen , betr. Bercittfackmng der Verwaltung.
Minister des Innern Dr . DrewS: DaS ganze Leben des

Volkes wird gegenwärtig durch den Krieg bestimmt. Durch
die Bedürfnisse des Krieges erwachsen der Staatsverroaltung
und Geineinden eine Fülle neuer Aufgaben. Daß die Be¬
amten diesen großen Aufgaben in vollem Matz« geresst ge-
worden sind, dafür gebührt ihnen der Dank des Vaterlandes,
des Staatsministeriums und dieses Hauses. Im Laufe des
Krieges sind im Durchschnitt 40 bis 60 Prozent von den Be¬
amten der Staatsverwaltungsbehörden eingezogen worden.
Dadurch erwuchsen anfänglich keine besonderen Schwierig¬
keiten, später ist die Dienstarbeit aber wieder gestiegen. Um» .
fangrcicke Arbeitsgebiete sind durch die Kriegsgesetzgebung
binzupririlen.

Deshalb müssen wir dafür sorgen, baß weniger Beamten
cvforbcrltrfj werden, und boS kann nur geschehen durch

Einschrnnfnng der Arbeit und Vereinfachung der Ver¬
waltung.

Der Minister entwickelt die Grundzüge , welche von der Jm-
mediatk, mmiision -fiir die Reform der gesamten Staatsver¬
waltung vorbereitet sind und empfiehlt die Vorlage der wohl¬
wollenden Beratung des Hauses.

Nach fturzer Debatte , an der sich die Abgg. Bockelberg
(konf.), Linz (genta ) Dr . v. Wotzna (freiik.), Cassel (Dpt.) und
Künzer (natl .) beterllyten, wird die Borkige einem Ausschuß
von 14 Mitgliedern überwiesen.

Es folgen Petitionen . Der Rheingauer Wel « -
bauverein  in RüideShvim bittet um Abändewung der Jagd-
ordnvng d.ch»n, daß den Grundstückseigentümern
auch durch den durch Hasenfraß  entstehenden Schaden
Ersatz geleistet wird , und daß sie gegen Fasanenschaden sicher-
gesdellt tverden. Die Kommission schilägt vor» die Petition der
Stoatsiegierung zur Erwägung  darüber » wie dep Peten-
ten ohne Gesetzesänderung geholfen werden kann» zu über-
»veisen.

Abg. Dahlem sZeatr .) tritt dafür ein, daß» wenn die Jagd-
Pächter di« Hasen nicht adfchießen, dies durch die General¬
kommandos herbeiaeführt wird , und daß die Schonzeit der
Fasanen von der Zeit der Traubenreife aus eine andere Zeit
verlegt wird.

A'ig. Wenke (Apt.) ist fiir eine gesetzliche Regelung des
WildsckndenersatzeS für Hns-n und wilde Kaninchen.

Vizeivräsrd-nt Dr . L»hnian,r stellt die Annahme des Kom-
Mission sarttwags fest. - -

Nächste Satzung nicht vor Dienstag , 6. November, da das
Eingehen der Wohlrechtsvorlage nicht vor Anfang November
zu eaoartem ist. — Schluß %5  Uhr.

3vr innerpolkti Fien Lage.
Br Berlin, 17. Okt. (Eig. Dinhibertcht. zb.» Der ,pö.-N."

schreibt- l'.l-er die Frage, ob gegenwärtig tatsächlich eine Kanzler»
krise  besiehe, gehen zurzeit wiederum die mannigfaltigstenund
zum Teil von Parniinteressen geführten Gerüchte um. Wir können
authentisch feststellen, daß unmittelbar nach ver Rückkehr
de? Kaisers  dem Mrnvrchen über di» politischen Vorkommnisse
dk» llhten Zeit Biatrag gehalten und die Frage der Veränderungen
in den stöcksten Reichkämtern denn entschiedenw-rvrn wird. Ende
vorige» Woche waren die Abgeordneten Stresemann , Trim-
born , v. Paper  und E 1 1 r t von ihren Fraktionen beauftragt,
dem Kin.zler d«r Mißtrauen  ihrer Fraktionen (da- ist etwa«
zu hart auSgedrnckk Die Schriftl.) ausplsprechen. Die Abgeordneten
TtresemeNlN. Trimborn und Sbert haben sich dieses Auftrages in-
folge der Abreise der ssanzle»? nach Kurlaüd zunächst nicht entledigen
können Ahgecrd,>eier d Paper dagegen konnte ihn noch erreiehen.
Der Kanzler mag bei dieser Gelegenheit vielleichr geäußert haben,
daß er an her Person HelfferichS  nicht untn^ allen Umständen
klebe. SnS solchen Worten wurde wohl der Schluß gezogen, last er
bereit t»äre, den von, Relchstag eben bewilligten Posten de? Vize-
ka n z l e r? . sei er Herrn v. P a y er , sei es einem anveren Führer
der Mehrhcitdparteien anzubieten.

Töricht « französisch« varst «llung «n über öie
„deutsch'« » rist«".

Le . Bon der schweizerischen Grenze, 17. dt (©ifl . Dway».
bernh - zb.) „Petit Parisien " und „M»tm " glwuben, die deut¬
sche politische Krisis würde diesmal zum vollen Aus¬
bruch  kommen. Ein Kompromiß sei nicht mehr möglich» Die
Stellung des Kanzler« befracht« man vielfach als er¬
schüttert,  erwart « ober eine Entscheidung nach der Rück¬
kehr de« Kaisers au§ Sofia.  Der „Matin " beurtcnlt dir
Lage wie folgt : Deutschland suche den Mann,  der chm
den einzuichlagenden Weg zeigen kamn. Das Deutsche Reich
werde in Wiicklichckeit von einer Militärkamerilla
regiert , deren von Kastengeist  beherrschten Führer mit
den Wünschen des Volkes nichts mehr gemeinsam
haben.

* D«s Fürftenpaar Bülow in Berlin . Br. Berlin,
'7 . Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Fürst und Fürstin Bülow
sind hier eingetrofsen . _

vom sozlalr «motzratisch«n Parteitag.
(Von unserem Sonderberichterstatter .,

S. Würzlurg , 17. Oft . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die
ls^stünl-ige Rede, in der Abg. Hoch die Anschauungen der
Fraktion zu vertreten suchte, stand unter dem Niveau und
brachte weder Neues, noch Sensationeller . So scharf der
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' Sette L. DoimerStag, 18. ORober 1V17.
8iedner Ne sachlichen Geyensätze in der Fraktion durchölicken
ließ . s« geftifientlich enthielt er sich jeder, auch noch so nohe-
Iieflfnteii rersünlichen Angriffe . Hoch wandte sich zunächst
mich seinerseits , gegen die Kriegsverlängerer  und
predigte den rücksichtslosen Kampf gegen die BaterlcindS-
Parte'  und gegen die Alldeutschen.  Weiter klagte
Hoch über die Übermacht der Militärkaste,  über dre
Klasiengcgensähe und Klassenjustiz , wandte sich gegen die
Unterdrückung des VolkrwillenZ und gegen die drohende völlige
Zerreibung des M i t t e l sta n d e s . Der Kampf um den
striez sei rn Wahrheit der fürchterlichste Klassen  -
ka :» p f,  der se daqewesen -st. Dabei cftbt Hoch selbst zu, das;
die Politik deS 4. August die richtige gewesen ist und datz die
Partei dabei den Boden deS KlaffenkampfeS nicht verkästen
hat . (Lebhafte Zurufe : Nanu !) Die Partei muffe mit der
K'.etitvcrweigerung die Unmöglichkeit bekunden, mit einer
solchen Reaierung oder einer auf solchen Grundsätzen zu-
saiiimengesehten Regierung noch zusammenzuarbciten . Als
Ben elS für die Z w e i d e u t i g ke i t der R e i chs l e i t u n g
erzählte Hoch u. a., noch am Abend vor seiner Entlastung habe
Bctbmann Hollweg bei dem Empfang der sozialdemokratischen

' Al geordneten erklärt, als deutscher Reick Skanzler könne ec
sich nicki f e st l e g e nsondern  müste bei dem Friedens-
schlnß herguSholen,  was herpuszuhnlen sei.

Inzwischen sind dem Parteitag zwei wichtige Anträge
zugegangen . Ein ? Entschließung Löbe (BceSlau ) und 80
anderer Genoisen erneuert das Bekenntnis zur Ver¬
teidig » ngSpslicht,  verlangt einen Frieden , der kein
Volk politisch oder wirtschaftlich oder finanziell vergewaltigt,
billigt dir ReichStagSentsckckiestungvom 19. Juli und fordert
die Re 'ck'sleitung zn rücksichtsloser Offenheit in der Frage der
Wiedcrbcritcllung Belgien«  al « eines nach allen Seiten
neutralen Staates auf . Sie vroteltiert mit Entschlostenheit
gegen den Plan der Aufteilung Tlsaß - Loth-
ringen»  unte - die deutschen Bundesstaaten , erhebt scharfen
Einspruch gegen die kriegsver 'ängernden Bestrebungen der
Alldeutschen, verlangt die Durchfübrung demokratischer und
socialer Reformen in Reich, Staat und Gemeinde , insbeson¬
dere unverzügliche Durchführung der gleichen Wahl¬
recht ; in Preußen,  verurteilt endlich die Politik der
gegenwärtigen ReichSleitvng , die am deutlichsten die Not¬
wendigkeit der Umbildung unserer Obrigkeitsregie»
rang  in eine aus der Volksvertretung hervorgegangenc
Volksregierung  dargetan hat

Die Rosolufton , in der Hoch sein Korreferat zusammen-
faßt , verlangt dagegen , drß der Parteitag sich mit allen
Kräften für eirwn Frieden ohne Annexionen und
Entschädigungen  ansspricht und einseht . Zu einem
solchen Frieden könne man freil 'ch erst dann gelangen , wenn
in allen Ländern daS arbeitende Volk den Widerstand der
grostkapitolistiichen und militaristischen Kreise überwunden
hat die nicht auf Eroberungen verzichten, sondern den Krieg
weiter verlängern wollten . Unsere ReichstagSfraktion , so
lautet der entscheidende Satz , kann der jetzigen Reichs-
I e i t u ii g keine Kriegssnrderung bewilligen und ebensowenig
einer anderen Reichsleitung , di» sich nicht ausdrücklich und
unzweideutig im allgemeinen und in den wichtigen Einzel-
fra .ien z» unseren Friedensforderungen und den notwendigen
Verfassungsänderungen bekennt. Die Resolution ist von den.
Mnitexheftkobgeordneten und etwa 20 Delegiertrn unter -'
zeichnet

Jl > der Debatte , die noch foctdauert , erklärte u. a.
Noökc.  von einer KiiegSkreditverweigerung könne doch nur
dann erst die Rede sein , wenn di« Internationale überall
dieselbe Verweigerung beschliehe und durchsetze. Der Elsäster
Enrnrel prnteiftert lebbaft gegen die LoSreißung
Eisah - Lothringen»  vom Reich, mit dem daS elsäsfisckc
Land und Volk auf » engste zusammengefaßt sei.

In letzter Stunde!
Man sollte es nicht iür möglich halten ! No '' immer

gibt es Leute, die nicht begriffen haben oder, nicht be¬
greifen wollen, waS uns allen gerade seht in diesem
Augenblick am meisten nottut . Noch immer gibt es
Leute, die an nichts anderes al? an ihr eigenes Ich den-
ken und dabei in törichter Verblendung zuerst sich selbst
und das Glück ihrer Familie gefährden. —

Es ist ja wahr , es sieht heute bei uns nicht alles so
rosig aus , wie wir gern möchten. Die Zeiten sind hart.
Drauß̂ an̂ dê ^ ^ ftrast^ er^ rieĝ n^ ineihörte^

«9 , Fortsetzim,.) Nachdruck verboten.

§rau Hannas Ehe.
Roman von Ern« Writzendsrn-Doncker.

Allgemeine Entrüstung . Tante Elfciede berichtete
von einer Frau Justizrat die sich einen echten Perser
gekauft habe, obwohl sie Gott weiß was für Schulden
hatte,

„Er ist erstaunlich, was es für Leichtsinn gibt",
seufzte die Frau Apotheker die emsig an einem grauen
Aollstrumpf für getaufte Negerkinder strickte. „Ich
habe da in meiner Familie ein Beispiel. Eine entfernte
Cousine war 's , die, — na, afto Sie machen sich keinen
Bkgiiff , wie da? Geld zum Fenster hinausflog . Nach¬
her ließ sie ihren Mann sitzen und suchte das Weite.
So ein zarte? Frauchen war sie. ick muß immer an sie
danken, wenn ich die kleine Frau Bunkhardt ansehe."

Tante Elfriede blickte ans.
„Ein etwa? merkN'ürdiger Vergleich, liebe Frau

Apotheker." Ihre hochmütigen Augen ruhten heraus¬
fordernd auf dem Gesicht der anderen, die bald rot . bald
blaß wurde, um endlich eine verwirrte Entschuldigung
zu stammeln.

Hanna batte sich nicht im geringsten durch die Äuße¬
rung beleidigt gefühlt, sie empfand auch keine Freude
über den Beistand der Tante . „Ich will eure Er¬
ziehung nicht, ich will auch nicht euren Schutz", dachte sie
in aufsteigendem Trotz.

Um das ungemütliche Schweigen zu brechen, fragte
eine der Damen Tante Elfriede nach dem Herrn Ge-
mahl.

Es ginge, meinte sie leichtbin. Er werde nur immer
eigentümlicher und fürchte sich, unter Menschen zu
geben. Mit einem bedauerlichen „So , so" wurde die
Sr "' " abgetan.

Pünktlich um halb acht erhob sich eine nach der
anderen. Die Herr« traten  heraus, mau s- roch noch
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unverminderter Wucht feinen bluttriefenden Weg wei¬
ter und daheim stellt das Leben ebcn'a bittere Proben
an die Nerven wie an den Magen jedes einzelnen.

Es ist schlimm,, daß uns allen der Brotkorb jo hoch
gehängt werden mußte, es ist schlimm, daß, der Produ¬
zent nicht nach Belieben über seine Erzeugnisse verfügen
darf , ganz zu schweigen von den vielen großen und
kleinen Unannehmlichkeiten, die Kohleaknavpheit, Be-
kleidungsfragen und so viel? andere KriegS ôlgen und
Kriegsnotwendigkeiten nach sich gezogen haben.

Aber — wie würde es wohl bei uns auZlehen,
wenn unsere Helden da draußen nicht standgchalten
hätten , wenn unsere wirtschaftliche Kraft nicht ausge¬
reicht hätte , aus Eigenem  Front und Heimat mit
dem Nötigsten zu versorgen? Wenn der Feind ins
Land gekommen wäre und die gleichen Schrecknisse,
die Ostpreußen , Galizien  und jetzt schon seit
Jahren da? ehedem so blühende Nordsrankreich erdulden
müssen, über die gesegneten deutschen Gaue herein-
gebrochen wären ? —

Gäbe es dann mehr zu essen?? Gäbe es dann
wenia»r Steuern ?? Hätten wir dann mehr Freiheiten,
wie beute?? Oder würden sich dann erst unsere heuti¬
gen kleinen Nöte ins Rie' eühafte steigern erst dann sich
der Hunger als dairerndir Gast bei uns niedei lassen,
erst dann uns von den Feinden Steuern und Pflichten
ouferlegt , unter denen wir zusamm - nbrechen
müßten und unter denen untre Kinder und K i n»
deskinder  da ? Lachen niemals lernen könnten!

Aus alledem geht bernor. daß uns gar keine Wahl
bleibt , daß wir durchhalten,  daß wir a u s h a l -
t e n m ü s s enl  Wer wagt »s, daraufhin noch, zu
'agen die Kriegsanleihe  verlängere den .Krieg,
weil Frieden gemacht werden müsse, wenn keine Kriegs¬
anleihe mehr gezeichnet wird. Wer bat daraufhin noch
den Mut . mit solch törichtem Gerede die Geschäfte
unsrer Feinde zu besorgen? . . .

In letzter Stunde  noch eine letzte Mah¬
nung  an die S ä u m i z e n, die den Nus de? Vater-
land»s bisher noch nicht in seiner vollen Bedeutung und
Traaweite verstanden haben: B»sinns euch auf euch
selbst! Denkt an euer eigenes Schicksal , an das
Glück eurer Kinder.  Eure Eigenliebe , eure
Selbsterbaltung will 's , daß ihr euer Geld dem Vater-
lande leibt , das euch dafür das K ö st l i ch st e gewährt,
was es gibt : Ein aesichertes Keim  eine a u s-
sichtsreiche Zukunft  und das heimliche Bewußt-
sein, mitgeholfen  zu bah»n an der .Herbei¬
führung  eines alückv:>rheiß?nden Friedens.

Zeichnet, soviel ibr könnt und wenn ihr schon qe-
zeichnet habt . verdoppelt. verdreifacht eure Zeickmun-
gen! Der Zeichnnnosschlû siebt vor der Tür . beeilt
euch! Es gibt jetzt nichts Wjchsiaere?! Ihr tut 's nicht
für andere, ihr tut 's nur Nr such selbst!

Wiesbadener Nachrichten.
— Kriegsanleihe -Zeichnungen . Daß König !. K o n s I st o-

rium  bier zeichnete zur 7. Kriegsanleihe 225 000 M ., die
BezirkSshnodolkosse  hier 84 000 M . Di « gesamte
Beteiligung dieser Stellen an den bisherigen Kriegsanleihen
beträgt 2 436 000 M.

— Einwinterung der Master - und Gasleitungen . Wäh¬
rend man da» Emrwiritern der Wasterleitungen zum Schutz
gegen Frastgesahr meist al» selbswegständtich cmfiecht, wird es
noch vielfach versäumt , auch die Gasleitungen gegen die Ein-
Wirkung .der Kälte zu sichern. TS scheidet sich bekanntlich da,
wo die GaSlcrtnng von einem wavmen in einen kalten Raum
emtriit Naphthalin in Kristallen au», die de.n Leitung ?- ,
guerschnitt zunächst verengen und schließlich zur vollständigen
Berstapsung führen . Die Gasleitungen sind deshalb ähnl 'ch
wie die Wasserleitungen in kalten Räumen gut zu isolieren,
vor allem aber die Kellersenister rn der Nähe von Gasleitungen
und Gc-Smeffarn zu schließen.

— Dir Lehrer-KriegStrueruiigszulagrn . Die vom 1. Juli
d. I . ab zahlbaren lausenden Kriegsteuerungszulagen sind,
wie amtlich bokamitgsgeban wird, angswiüsen und gelangen
in diesen Lagen durch di« für den Wohnort der berechtigten

rin paar Worte, ließ ' sich die Mäntel reichen und sagte
Henriette und der Hausfrau Lebewohl.

AIS letzter verließ Fred da? Zimmer . Hanna hatte
ihn nur flüchtig beim Kommen gesehen und trat jetzt
noch einmal rasch auf ihn zu.

„Wie war 's?" fragte sie leise.
Er beugte sich nieder und sah ihr mit lachenden

Augen ins Gesicht. \
„Schauerlich langweilig , Gnädigste."
Sie nickte und drückte ihm die Hand.
„Ich komme morgen noch einmal ", versprach er.

„Das heißt, wenn'? recht ist. Verwahren Sie mir ein
Stück von dem Zitronenkucksen. Der hat mir nach
Ihnen heute am besten gefallen."

Den folgenden Nachmittag erschien er wirklich und
zwar mit einem riesigen Rosenstrauß. Sie saß im
Eiker und stichelte an einer Stßkerei er war leise durchs
Nebenzimmer gegangen, durch di? Portieren durchge-
'ckilüpft und schüttelte ihr nun plötzlich die Rosen in den
Schoß, alle einzeln.

Ein wenig war sie doch erschrocken. Er sah es und
bat um Vergebung. Dann nabm er ihr die Stickerei
aus den Händen, ballte sie zu ihrem Entsetzen in ein
Knäuel das in eine Sofaecke flog nnd setzte sich.
Darauf .zog er sein Messer heraus , schnitt zwei der lang-
stieligen Rosen zurecht und steckte ibr . trotzdem sie sich
la-bend sträubte, di? rote ins Haar , die weiße in den
Gürtel.

„So ist'S hübsch", meinte er. noch ein Blütchen zu-
rechtzupfend. „Wissen Sie auch, — Mädckien. die
Blumen im Gürtel tragen , darf man küssen, ohne zu
fragen ."

„Da hätten Sie ein halbes Jahr früher kommen
müssen", neckte sie. „Heute bin ich eine Frau ."

„Schade", sagte er trübe.
„Wenn Sie noch einmal ' ungezogen sind, nenne ich

Sie wieder Herr Leuz."

MoraenVika -gLe . ErfleS Blatt . Nr . 531.

Lehrpersonen zuständigen Kveiskasten zur Auszahlung . Da»
Nähen vst bei diesen K-assen zu erfahren . Für di>e aiLtzeTha-H
deS Amtssitzes der Kasten wohnenden Lehrer und Lehrerinnen
erfolgt die Auszahlung erstmalig allgemein durch gcbühron-
p-flcchtigen Postscheck

— Teure Christbäume . Der Ehriftckarnngroßhandel hat
eingesetzt. Die Händler sind bereit , mv.  Werk , irm nach,
CTfrrtfftba innen urn̂ usehen . In den Waldungen beS Odenwalds^
Dpestart , DogelSberg und de» LcmnuS , die vor allein dw
WeihnachtAbärime nach den größerem Städten Dawmsiad -..
Mainz , Wiesbaden , Frankfurt . Koblenz , Limburg , Hanau.
Gießen usw . liefern , werden zurzeit bereits größere Posten ^
ackqefchllcssen. Die Preise sind sein hock. Für « dt- biß neun¬
jährige und zehn- bi» Fwölsjährige Bäume werden Heuer
100 Prozent mehr als in FliedenSzeiten verlangt.

— Vorsicht gegenüber Spionage ! Trotz der häufig wieder¬
holten Warnungen rst unsere Bevölkerung immer neck v'el
zu vertrauensselig . So haben erst jüngst Firmen der avti-
scken und fernmeckamschen Jndustric einem in Deutschland
beschäftigten belgischen Memkzeugschlostar aus besten fran¬
zösisch  geschriebene Anfrage Kataloge ihrer Waren an¬
standslos zugesandt . Aus di>sie Weise gelingt es der aesck>rt
orga-msierten Spionage unserer Feiend«, stck auch jetzt noch
wertvolles Nachrichtenmateri âl zu verschaffen . Demgege 'i-
über muß immer wieider darans hiiigewrescn werden , w:e noc-
wendig cs im vatenländiscberi Jntercste ist. strengste Vorsicht
und Wachsamkeit im Privat - und Cseschöftsleven walten zu
lasten .' Eine Versendung von Druckschriften und Katalogen«
deren Inhalt unseren Feinden von Nutzen sein könnte , an Un-
bokannte darf unter keinen Umständen erfolgen . Leder hat
die Pilickit, tn seinem Kreis ans die ausgebrettete Spionage-
geftrbr hinzuweisen und dadurch dem Vaterland zu dienen.

— KrügSaliSzcichiningen. Hcniptmann der Landwehr Dr . W. L.
Jung,  Sch » de» Kaufmanns und HandeliricktrrS n. ®. 8 . D.
ffune , wurde mit den Eisernen Strem 1 Klaffe ausgeieiLnet . —
Dem ktaktarzi Dr . Philip Pi,  Chefarzt und stnbrer einer
Eonitäts -KlN'pognie, wurde das Oldenburger Frikdrich-Augiist.Skreu;
1 K'oste t ersteben. — Das baveriscke Miätäri -erdl .-nstfreuz mit
Kranen und Tckwertern erhielt der Unteroffizier Zmil Schüller,
Sahn des Gemeindet ertreter ? Georg Schüller aus Dterstadt , für be¬
sondere Leisinngen im stilde.

- GerlchtS-Persoaalien . Die LandgerichtsrS»e Geppert und
Loerdrock?  non , hiesigen Lantgerichl sind als Hilfkrtckiter an das
hiesige Amtsgericht versetzt. ES handelt üch dabei um einen Krieg»«
behelf.

— Grnndsisicks-Vorsietgrrmrg. Gestern ging vor dem Königl.
Amtsgerick« dahier die D>rsieigerunp dir ideellen Hälfte van drei
in der Gemaikuiig V >e r st a t t gelegenen Ackern vor sich. Das höchste
Gebot mit WO M legte tol -ei ein der Packern,ecster Wilhelm
Köhler  dahier . Vluckerltraße 8 wvhnbaft. Rewte bleiben dabei
nicht bestes,en Der Zuschlag wurde gleich Im Termin erteilt.

— EitttlchkeftSvergehen. Der 66 sdabre alt : Bäcker M . ans
Biebrich der sich an einem lLjährigen Mädchen m unsittlicher Weise
vcrgangen hat . wurde gestern dem diestgen Amtsgericht vorgeführt.

— Vcreinshans an der Platter Strotze. Die Deriammlunge»
zur Förderung und Verncsung deS Elaubenslcdeu » im DereinshauS
an der Platter Straße hoben am Montagabend ihren Anfang ge.
„ommen Di« einleitenden Degrützungsworte sprach Herr Mistions-
inspektor Heit,  während Herr Pfarrer E i cdh o s f an Stelle
des leider verhinderten Herrn Grneralsuperintendente .r Ohlv der Ver¬
sammlung in herzlichen Werten Gottes Segen wänlcht". Dienstag¬
morgen felgte nach tvrhergehender Morgenbetstund« der erste Haupt-
vorttag dc» Schriftleiter » der evangelisch-lutherischen Kirchenzeitung,
Pfarrer Laible-Lripzip: „Da » Gnadenerlebnis des Glaubens die ein¬
zige An".nort aus die Zweifeirftagen der Gegenwart ' . Nachmittag»
sprach Herr Pfarrer S t e g e m a n n - Wiel bei Köln über das
Gnadencrlclmis des Elavbrsts als den einzigen Weg zur Heilsgrwitz.
heit. Am Abend fand noch bei überfülltem Saal eine Tvangeli-
saticnsversammlung statt.
vorbrr -lchte über tsunst , Vorträge und verwandte «.

* Königliche Schauspiele. „Die Fledermaus " wird am Sam »,
tag neu eingerichtet in Szene gtben. Neu besetzt sind Wie Partien
der „Rosalinde" vnt Fräulein Gehecsdach, der „Orlos/lp " mit
Fräulein Rose, des „Tr Falke" mit Herrn Oster, de« „Dr . Blind"
mit Herrn Lco-Schützendors. Die bereits mitgeteilt , wird im ,weiten
Akt die Eiarakterlänztrin Hannelore Ziegler vom Hos- und National,
theater in Mannheim die „Mligeublätter " und den „Radetzko-Marzch"
von Johann Strauß tanzen (Abonnement A, Ansaug 6 >z, Uhr.)

* Residenz-Theater . Die zweite Kammerspiel-Vorstellung wird
schon am Samstag dieser Woche stattfinden; es besieht die Absicht,
in jcdeni Mcnar enie» solchen Abend zu veranstalten . Zur Aus«

„Um Himmelswillen ", stöhnt? er. „Ich bin schon
ganz brav. Sehen Sie , sogar die Handcksn Hab' ich
gefaltet . Nun sagen Siö auch rasch maj Fred ."

„Nein , so waS. Also — Fred ."
„Lieber Fredl"
„Lieber Fred . — Sonst noch Wünsche. Sre Un¬

band?"
Er bejabte. „Der Zitron -nkrichen Frau Hanna ."
Sie hatte wirklich zwei Teller ziirechtocstcllt. Er

betrachtete seinen aehäulten.
. „Das ist zu viel. Ich habe entschieden mehr wie

Sie .̂ Kommen Sie Herl" Und nun sisiob er ihr wahr¬
haftig einen Löffel voll in den Mlind , und Frau
Johanna Bunkhardt ließ "s sich gefallen. Ließ es sich
mit lackten den Lippen gefallen.

Kurz nachdem alles verzehrt war . kam Henriette
herein. Sie tat sehr erstaunt , obwohl sie durch den
Diener schon wußte, wer drinnen war.

„Man merkt, daß du mich nicht erwartet hast",
meint ? er.

„Allerdings nicht. Alfred", entgegnete ste mit Nach¬
druck. „Ich glai 'bte dich schon fleißig in deinem neuen
Wirkungskreis arbeiten ."

,'Fehlgeschossen." Er schlug sich lachend aufs Knie.
„Heute habe ich noch mal blau gemacht."

„Sei doch nicht immer so jungenhaft ", tadelte sie.
„Laß doch", wandte Hanna ein. „Das ist ia grab

so hübsch."
Henriette zog die Mundwinkel herunter . „Du hast

eben einen eigenen Geschmack, Johanna . Vielleicht wäre
e§ besser für dich gewesen, wenn du ailch Tante Elftiede
gegenüber geschwiegen hättest, statt Alfreds Partei zu
ergreifen ."

Hanna fühlte seinen überraschten Blick.
„Ich wüßte nicht, weshalb es besser aewesen wäre."

Ihre Stimme klang schroff. „Bis jetzt hänge ich nicht
poa Tante EisrieüenL Güte ab." lFortsetzung foiaU

A
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^oaöwafltn
ffa Icic&tea Vorspann , mit Doppel.
v»M> m  fahren , zu laufen ob. mift.
grfndrt. Angebote an von Knoop,Aklaudstraße 5.
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Wktzmr gröMMr"
,'ssn hoben Preisen kauft C. Dirtzl,
Insic 'llateur , Fronkenstraste 26.

§ekt-, Weinforken,
Flaschen. Lumpen, Papier , Hafen-

3̂,4-£lttC KGegkl-stlstMI
'frmie Sekt- n. andere brauchbare
-Flaschen. Korken zu Hiichstpreiscn.
Papier , Lumpen, alte NokoS- und
andere Teppiche zu hohen Preisen

zu kaufen qesucht.
Wellritzstraße 21. Hof.

- * HCr  Telephon 3330.

Flaschen aller Art,
Lumpen. Papier k.  kauft S . Sipper,
Oranienstr . 23, Mtb 2. 3471.
NllMn Aelle kauft D. Sipper,dUHBtH , Riehlstr. 1L Tel. 4878.

Braune und blaugrüne
Weitziveinstaschen

zu den höchsten Preisen von
Gebrüder Simon , Rbeinstraße 3»,
angekauft.  _

Morgen-Uu- gaLe« Erstes «fett . V.
8000 Mark

ßttf 2. aute Landhppothek gesucht.
Cff.  u . H^ 356, an den Tagbl^ Berl,

3üoo  K 'Bniieijt
Wohnhaus »nrb. bis 1926, 8000 Mk.
1. Hbv. 4K % a. Wohnhaus , hcilbl.
kündbar, ,m Jndustriebezirk belegen,
zu verkaufen. Offerten unt . S . 355
an den Tagbl.-Berlag.

E ®w, „ . r ri;

amwHUtw . Verkäufe.
1

Moderne Billen̂
zu 40 000. 5ü00v . 60 000 Mark und
zu höheren Preisen zu verkaufen.
- Fulius Allstadt.
„ Zwei rent . Nassauer Güter
ft 25 Murg., m. sehr einträgl . Neben¬
betrieb. wvvon 1 in Gymnasialst., m.
Inventar ft 50 000 Mk.. bei guter
Anzahl, weg. Sterbefalls zu verk. d.
'*—»" 8. f««feranent .. Weilttra ^e 2

Einine Fuhren

1
z» kaufen gesucht

Sllwinenstratze 22 .

K  Geldscrlrehr 1
Kapitalien -Gesuchr._

Suche 2. Hypothek
auf rent . Hans . ». 8000- 10 000 Mk.
Off. u. A. 423 a» d. Tagbl.-Berlag.

k l'trparfiluiijicnH

Für Gtzmimsiasteil
Realgvmnas. n. Realschüler täglich
IK —2  Arbeitsstunden mit «ründl.
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen,
unter dessen Leitung schon viele hies.
«ckuler das Klassenziel erreichten
Monat 20  Mk . — Desgl . Schulersatz
und, -Borbereitung auf Schul- uiid
MilNar -Sxamen . Genaue Angaben
u. Z. 350 an den Dagbl.-Verlaa erb.

Beginn neuer Abseh-Kurse für

in Gruppen - und Einzel-Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfahl.
Kein Taubstummen -Unterricht. Pro¬
spekte, Referenzen u. näh. Auskunft
durch die langiährige Leiterin:

Frau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin . Adelheidstr. 12. P.

Sprechstunden 10—12, 3—4.

Aücr. Naue der Frankfurter Str .,
\±  Ruten , und Acker, Leberbrrg,37 Ruten.

zu verpachten.
An«, tt. F. 356  an d. Tagbl .-Berlag

i Plbillxkiiichr 1
Gllrtcn ober dlckcr

(15;—20 Stuten) zu pachten gesucht.
Off. u. H. 208 an den Tagbl .-Perl.

t~
Erfahr . Pädagoge

möchte alleinsteh. Dame od. Krieger-
frau bei Erziehung ihrer Kinder mit
Rat u. Tat behilflich sein. Offert , u.
» . 208 an die Tagbl .-Zweigstclle.

Zu e. am 18. Okt. beginnend.
tzWiisW.- TanMsis
erbitte ich noch Anmeldungen
von jungen Damen u. Herren.

Frau Frieda Sauer,
geb. von Pelcke,

Adelheidstr. 33. P . Fsp. 4555.

WkiWi .EmMlulMsH
An Mioptlfdi ju1.50 W.
reichlich und gut, können noch 2 oder
3 Herren teilnehm., Nähe Ringkicche.
Näh. Tagbl .-Zweigstclle. Ob

Kohlen nnd Üottossclu
werden abgebolt.

S aalgalle 16, Hth. 2 r.
Schönheitspflege, Nagelpflege.

Käthe Bachmann,
Adolfstraße l , 1» an der Nheinstraße.

Mnie n- !>. SKDßkkk
von 11—8 abends. Das. franzöiif .'be
Stunden . Frau Elfriede Meper,
lkirchgaste 19. 2 St links.

Haiti- d.  5(00n|iettspfle3e
Frieda Michel, Taunusstraße 19. 2.
schräg geg enüber vom Kochbrunnen.

Schönheitspflege!
vor » Bolliaeer , Schwalb. Str . 14, 2,

am Residenz-Theater.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. BommerSdeim.
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nähe der Restdenz-Theaters.

Schönheitspflege — Nagelpflege!
a H . Rudorf,
Miltelstr . 4, 1, n. bei der Langgalle.

K MchieSeii-S J
Die Person , w. Montagmorg . 1154

Uhr a. d. Bekleidungsamt den Pelz
anfaehoben hat, ist durch ihre Brotk.
erkannt u. wird ersucht, den Pelz
Fabnstraße 34, Part ., abzugeb en.
yelkgenykM-Nlltiter nW.

C ff. u. D. 356 an den Tagbl .-Berlag.
\\> r Oelll br. auf Hhpoth., Schuld-schein, Wechsel. Wertpav.
usw., schreibe sof. an I . Lölhöffel,
Neukölln-Berlin , Reuterplatz 2.

Wir haben für längere
Zeit einfache

iDrcljoibclten
an Eisenteilen zu vergeben.

MliWe Elkkl lstliltr-
EestWsst

<Br uzstraste 5.

Möbelwagen
nach Ludwigshafeu am Rdein «tz«
Mannheim aefucht. Offrrtea mrter
W. 356 an den Tagbl.-Berlag._

Brennholz-Abfuhr
und Entladung waggonweise zu ver¬
geben. Holzhandlung Honig, Luisen¬
straße 26. Fernsprecher 4035.

^fenfiemärm,
Gesellschafterin.

Es wird in Wiesbaden. Frankfurt
oder Nähe ein vornehme» Hau» ge¬
sucht. in das junge gebildete Dame
als einzige Penstonärin ausgenom¬
men werden kann, um gleichzeitig
ohne Entgelt für Dame des Hauiez
Gesellschafterin zu sein. Bedingung . :
Ruhiger , vornehmer Haushalt , ge¬
sellschaftliche Gleichberechtigung, voll,
persönliche Freiheit . Anfragen mit
Angebot des monatlichen Pensions¬
preises u. Angabe der Verhältnisse
u. F. 357 an den Tagbi .-Verla g.

Bis 2 Ltr . Ziegenmilch täglich
gesucht. Braun , Blücherftr. 17, 3 t.

Wer würde sich
Iburch Dauermirte an Nebrrnahme
einer Billa mit Garten beteiligen?
Auf W. Familienanschluß , evt. ganz»
oder teilw. Verpflegung. Natur - tt,
Musikfreunde bevorzuat. Offert , tt,
E. 356 an den Tagbl.-Berlag.

Gefetzte? Mädchen wünscht die Be¬
kanntschaft eine? strebsamen Hand»
werker» »weck» baldiaer Heirat . Ott.
u. F . 356 an de» T a«U^ « erla, . _

Zwei junge Freunde , zurz . Schütz,
in der 2. M. G. K.. R .-J .-R. 88  w.
mit 2 jung , heiratslustigen Damen
in schriftl. Verkehr zu treten

»weck« Heirat . .
Off. tt. „Ernsthaft " mit Brld « «
Gefreiten Bickenbach. Installateur,
Schütze Hild rbrantzt. Bankbeamter.

Geschäftsmann. Anfang 30.
gr. Statur , mit eig. Geschäft und
30 000 Mk. barem Geld, wünscht mrt
einfach, ält . Mädchen oder Witwe m.
Perm , in Briekw. zu treten zweck»
Heirat . Bin zurz. a. Url. b. A. n W.
Off. u. H. 355 an den Tagbl .-Verl.

Die glückliche Geburt
unseres Krieg- jungen

Sirßftirb Stnhlhart
Wilhelm Harms

zeigen in hoher und dankbarer
Freude an

Flieger Hermann Harms
z. Zt . Bärenstr. 2, Ecke Häinerg.
u. Frau Lisa Harms-Stöppler

Buch- und Kunsthandlung.

Halle meine Lpr ehslunden
von je tzt ab wieder vo:m ttags
11— 12 Uhr, nachmittags 3 dis
4V» Uhr. Für Kassen - Mit¬
glieder nur nachmittags.

Dr. Biernter.
Ekiltzeie wWknWiei

empf sich im Ans. sämtl . Herren -,
D .-, K.> u. Bettwäsche, sowie grüudl.
Ausbessern. Kleine Webergassr 7, 2.

Job . Kühn v Juwelieru.Goldschmiedemstr.,
Fernruf 28S1 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstresse.

Reichhaltiges Lajrer in Juwolen.
— Stets Gelegenheltskänfe . —

Beatens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1C00. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten nnd Perlen.

Am 16. Oktober verschied nach schwerem Leiden an den
Folgen einer sich im Feld zugezogenen Krankheit mein lieber,
guter Bräutigam , unser Schwie erchhn und Schwager

Willy Dornbusch.

k "« n' oren 1
Verloren

wurde am 16. 10. auf dem Weg von
IWilbelmstraße über Friedrichstrabe
nach Kircl>gasse eine

iperleuschlipsnadel
in Hufeisenform. Abzugcben gegen
gute Belohnung
._ Hotel Niz za, Frankfurter Str.

Verloren am Freitaa eine
Bernsteinbrosche

ekektr. Bahn Rerotal -Museum. von
dorll bi» Hainerweg. Da Andenken
10 Mk. Belohn. Hainerwea 10. Part.

$öUBnr[ec Innspclj
bou Bleickistr. nach Göbenstr. 3 am
DienStaaabend nach 10 Uhr verloren.
mi -.. Bel . Göb en  str. 3, B. 3.

Die trauernde Braut:
Clara Kap«

nebst S ter« und Geschwister».
Wie-bade «, Gchützenhofstraße 16, Wurzen L ®.
Die Beerdigung findet Freitag , den 19. Oktober, nachmittag?

2*/4 Uhr . von der Leichenhaie des Südsried .iofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns bei dem schweren Verlust meines
lieben Mannes, unseres treusorgenden Vaters,
entgegengebracht wurden, und für die über¬
aus großen Blumenspenden, sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus. Besonderen
Dank für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Diehl , sowie für die Teilnahme des
Marine-Vereins, und allen Anverwandten.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Noll
nebst Söhne.

Ktttiscr verloren
I« der Post Berliner Hof. Abzu-
aebrn geaen gute Belohnung Kaiser-Flirdrich -Rina IQ. 1.

100 Mark
Belohnung!

Hausdiener hat Karton mit eleg.
Dtraennjflfcöe verloren.

Wäsche ist E. G. gezeichnet. Abzu-
atbea gegen obige Belohnung

Webergaffe 3, Wäs chegeschäft.
Verloren eine Mappe

m. verschiedenen Lebensmittelkarten.
Genen gute Belohnung abzugcben
Rbeinstraße 40, 1._

Alk MW . Dentimlgen,
der mir meinen kl. br Wolfshund
wiederbringt . Vor Ank. w. gewarnt.

ii «Ai Mtto

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 4 Uhr ist mein lieber Mann, unser lieber, unvergesslicher Vater, Grossvater, Schwieger¬

vater, Schwager und Onkel

Herr Rentner Friedrich Goetz
im Alter von 72 Jahren nach kurzem Leiden sanft entschlafen.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1917. Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Mathilde Goetz , geb. Soehnlein,
Albrecht Goetz, Rittmeister der Landwehr,
Ese Goetz, geb. von der Lancken,
Emmi Assmann, geb. Goetz,
Richard Assmann, z. Zt. Unteroffizier im Felde,
Elisabeth Freifrau von Schräder, geb. Goetz,
Friedrich Franz Freiherr von Schräder
nnd vier Enkel.

Die Beisetzung ist in der Stille. Von Eiranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 1040  äS

Pa
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PRESTO
Automobile

Vertrefung!
M . Commichau ,Wiesbaden.

Schwalbaclierstr . 44.

IT Amtliche AlljelgeaH
Ortsstatut , . ,über Me Sonntagsruhe >m Handels¬
gewerbe.

Auf Grund der ß§ 168d Absatz 2,
41* und 142 der Neichsgewerbeord-
nung wird narb Anhörung beteiligter
Gewerbetreibender und Arbeiter ge-
mäß des Beschlusses der Stadtver-ordneten -Versammlung vom 1. Juni
d. I . für den Stadtbezirk Wiesbaden
folgendes Ortsstatut erlassen.

l, 1. Im Hnudetsgewerbe dürfen
—’insoweit nicht durch die gcsetz.
lichen Bestimmungen oder aufgrund
dieser Bestimmungen von den zu¬
ständigen Behörden Ausnahmen zu-
artafsen sind — Gehilfen, ücbrliiifle
und Arbeiter an Sonn - und Fest¬
tagen nur in folgendem Umfange de-
schäftigt werden : ^

In Bäckereien und Konditoreien,
in Metzgereien, in Wildbret -, Ge«
flügel- und Fisch-Svezialhandlungen,
m RoheiS-Handlungen . in Obst-,
Gemüse-, Eier -, Milch- und Bdol-
kerciprodukten-H rndlungen, in BI»-
men-Handlungen , in Tabak- und
Zigarren -Handlungen , in Handels¬
geschäften, welche ausschließlich den
Verkaitf von Zeitungen . Eisenbahn-
ilnd Schiffahrtskarten , Schlaswagen-
karten, sowie Eintrittskarten für
Theater , Konzerte und sonstige Ver-
aisraltungen betreiben, sowie in
Güterversandgeschäft. n in der Zeit
von 8—-954 Utir und 11 'A —1 Uhr
vormittags ., . .

Unter Zigarren - und Tabakhand¬
lunge» sind nur solche Handels¬
geschäfte zu verstehen, welche den
Zigarren - und Tabalhandel auch in
besonderen nur für diesen Handel
abgeschlossenen Perkaufsstellen be¬
treiben und neben diesem Handel
nur den Verkauf von Losen, Stöcken,
Befischen, Tabaksvfeifen. Zigarren¬
etuis , Zigarrenspitzen und Zünd¬
hölzern in diesen Berkaussslellen
vornehmen.

§ 2. Der Magistrat kann wahrend
der Kriegszeit erforderlichen Falls
weitere Ausnahmen , die der Versor¬
gung der Bevölkerung mit Lebens¬
mitteln . Kohlen und dergl. dienen,
zi,lassen.

§ 3. Soweit nach den Vorschriften
des if 1 Gehilfen . Lehrlinge und Ar¬
beiter nicht beschäftigt werden dür¬
fen, darf nach § 41a der Gewerbe¬
ordnung in offenen Verkaufsstellen
ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden.

h 4. Durch die Vorschriften dieses
Statuts bleiben die sonst, geltenden
Vorschriften über die Heiligbaltung
der Sonn - und Feiertage unberührt.

tz 8. Zuwiderhandlungen gegen
dieses Ortsstatut werden gemäß
tz 146» des angeführten Gesetzes mit
Geldstrafe bis zu 600 Mark, im Uw
vermögensfalle mit Haft bestraft.

6. Dieses Ortsitatut tritt mrt
dem 18. Tage nach seiner Veröffent¬
lichung im Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden unter Aufhebung des
Ortsstatuts vom 4. März 1904 in
Kraft.

Vorstehendes vom Bezirksausschuß
hier am 16. Sevt . 1017 genehmigtes
Ortsstatut wird hiermit zur öffent
lichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, 28. Sevt . 1017.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Sprechstunden der amtlichen

Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf .Weiteres an
folgenden Tagen : Montaz , Dienstag,
Samstag , »»rmitta,s 911 Mt Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmftratze 24/28,
2. Stock, Zimmer Nr . 81 und 88.
Amtliche Flirsoraektelle für Kriegs-
_ Hinterbliebene._

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 18. März von vor¬
mittags 7 Uhr ins nachmittags 7 Uhr
ununterbrochen in Betrieb gehalten.

Städtisches AkzUeamt.

Nr. 531.
i"

Seidene

lÖettermäntel  «
I Sitae Soraua - "Oiele Sarin ^ ^

Sille Qrdaata - Jtdeffr . is/ag *. ^

'LÜetterfeste
dJlantelseide

in allen Starben,

J . g & rtz
Qar ..en -{JTlocten - ßanggasse

an gesonderten Tischen
von 18 —2 Ihr . Treis Hk . 2 .50.

Speisenfolge;
Mittwoch I Donnerstag

Erbsmehlsuppe , Gerslen .uppe,
Ochsenrippenstiick mit Spinat Hammelfleisch mit grünen Bohnen

und Kartoffeln ' und Kartoffeln
gegen die üblichen Marken.

Park-Hotel.
_ i-

DWDWW

Fritz Lehm £srm ? Juwelier,
l £ irchgasse 70,

Fernruf 1857 , neben Th »lia-The »ter. Fernruf 5887.
Grosso Auswahl in Juwelen.

ps$ - Viele üelegenheltskäufo . "PJ
Die reell billigen Preiee »ind in meinen Schaufensters

' offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten«

Schüiß!
Asch hast Du Zeit

zu zeichnen oder
Deine Zeichnung

zu erhöhen.
Darum beeile Dich!

F 179

VobbeschSnkelchei

Einen Handkarren
und . ^

einen photogr.Apparat
für unsere Feldgrauen erbittet als Geschenk oder gegen
geringes Entgelt ^24«

%mm  111 üts freishomUfCi vom üctcn Krrur.
S «hlnkr . Mitelban.

Wasch.
apparal „So-wafl!" ««fte Vorrat

Mk. 10. -
spät. , - i. 12. .

39 Rö »crstratze

TSglich geöffnet von
39.

2 Ntzr an.

Bei Verwendung der ..So -» «!» - 'ann jed rau mit K. A.-
Waichpulver ohne Anstrengung b<-- vollst. ger Schwung ! der
Wäsche und Hände in wenig ^ Uten e . n ^ " bel Gosche selbst
wafchen. Praktische V- rfü »q na , vorangehender Erklärung
heute Donnerst««. den 1« Stöber , n«chm,tt«gS S- » Uhr, im

German!«"-« kst««rani (Caal), reuenstraße 27 wozu ,eder-
mann eingeladen ist. * n.uu .eil -  Infolge Heranz.ehuug
-um Hilfsdienst kann die m, . »ne diese eine Brführug statt-
finden. Grötzte . «onnn « »er »« ische tst letzt unbedingt nötig
und diese Echonnn, wird vcll und ganz erreich! wenn man die
ASsche mit de« „r ». « «sch" be«rbeitetcha nur durch Preßluft und
Saugkraft ohne Reiben, ohne Bürsten und ohne scharse Zutaten
die Wäsche gereinigt wird.

— Kommen Sie und überzeugen S,e f,ch. —
x. r.  R ’rhter ,,» er« eu>«"-Aest«nr«nt, che>e«enstraße.

_ _ _ _ kopiftt,
bester ffektographischerVervielfältigungs-Apparat für Schreibmaschinen-
und Handschrift. Sofort lieferbar. Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Schreihmnsehinen-Muller. Bertramstr. 20. Ruf 4Ö51.

m
Spedition

J. &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 Kölligl . HofspecHteure Fernspr. 59u.6223

Pünktliche Ahhelnng iid Eefßrdernng
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

von Kisten, Kollern und Möbeln.
^ LajjjBFMng



krmrm« fea§ Schuufpiel..Im Bahnwärtsrhaus" von A. Stein-
tz« ide?rn« m, em« Volks-Trayidte im Carmon-Stü . In den Haupt-
rollen Md brfchäfiia; die Damen Hammer und Hansa und die Herren
PfynrW und Rusicrmann.

* Jhmjftt Ati: Montag, den 28. Oktober, sindet im Festsaal der
kmugesevschast em Wagner- und Liederabend der beiden berühmten
Kammersänger Heinrich Hensel und Fritz Feinhals statt, die Hos-
rperndrrektvr Fritz ßortolefis aus Karlsruhe cnn Klavier begleiten
vird.

Glas dem vsreinrleben.
veretnsvsrtrS, «.

* Anläßlich des 100. Geburtstage? von Theodor Storm veran¬
staltete die „Wiesbadener Literarische Gesellschaft"
in- Seinen Kasinosaa! eine Gedenkfeier. Di» einleitenden Worte
sprach der Vorstand Herr Karl v. Fkell. Dann las Fräulein Marie
Reckstegrl die Novelle Han? und Heinz Kirch. Zarie Blldir von
beimlicher Liebe junger Mtnschen in einer kleinen verträumten Stadt
Urfj der Dichter vor unseren Augen erstehen— dann als scharfen
Kontrast schildert er den barten Vater niil seinen ehrgeizigen
Plänen für seinen jungen Schn. All die wechselnden Stinimungen
dieser Novelle verstand Fräulein Recksicgel durch hervorragend guten
Bortrag den Zuhörern nahe zn bringen. Am zweiten Teil de-
Abends brachte sie Gedichte: „Die stille Stadt", „An meine Frau ",
Oktober" und eine Reihe Verse von heißester Liebe zn seinem Vater¬

lande durchglüht. Di« fein empfindende Sprecherin errang reichen
Beisall und der Dichter Stcrm ivird in vielen Herzen eine neue Auf.

. erstclstrng gefeiert haben.

gris Provinz und Nachbarschaft.
Sin neuer Zliegenungriff auf Frankfurt a. M.

W . T.-ß . Frankfurt a. M., 17. Cft (Dvahtbe-richt.) Heute
nachmittag 1 Uhr erschien em semrWcher Flieger über der
Stadt wnd warf «rntge Bomben aib, die., ohne irgend
welchen Schaden  cmAurfthtan. auf unbebautes Ge -h
lande niederfielon. Von den Abwehrgeschützen  l >c-
sthoffcw, twehte der Flieger ab rmd verschwand  in süd¬
licher Richtung.

*

FC Limtnrg, 1.“ r ft. In der gestern stattgehabten Bersamm-
lnny der 7. Landw!- ' ' 'Üichen Bezirksvereins hier wurde in den
Borstand für N »en Bürgermeister Baufch-Oberzeuzheim
Gutsbesttzer DimbHis uepfenhausen bei Hadamar gewählt.

— Darmstabt, 17. Olt. Unter dem Protektorat Seiner Durch¬
laucht Otto Prinz zu Schaumburg-Lippc hat sich nach dem Beispiel
st, anderen Städten auch die Darmftädter Sängerschaftzu einem
patcrlävdrscken Gesangverein„Ehren-Feld" zusammengcschlosfen, um
hst-fort den verstorbene» Kriegern—Freund oder Feind—oie auf
dem hiesigen„khren-Feld" ihre letzte Ruhestätte finden, ein letzte;
deutsches Lred zu weihen und dmch Niedcrlegung einer Kranzspende
zu ehren

FC « m Knrh-ssen, 10 Okt. Die A u ? su h r von S chw ci n e n
und von Forkeln ans dem diesseitigen Bezirk ist verboten,

FC . Zwiugenbrrg, 16. Okt. Der K a r t o ffe kr e i ch tu m
an der Bergstraße  ist Heuer sehr bedeutend. Aus der hiesigen
Station hat in den letzten Tagen die kleine Gemeinde Hähnleln
allein 3000 Zentner Kartrfscln verladen.

Gevichlssaal.
WC. 8reis»sprachen. Der Schuhmacher Friedr. Schmitt  in

Wiesbaden ist vor einiger Zeit von, Sckösfengericht verurteilt woc-
den weil er von einem anderen gcstoblencs Leder gekauft und sich
dadurch der Hehlerei schuldig gemacht habe. Vor der Strafkammer
als den, Berufungsgericht bekam die Sache ein ganz anderes Bild.
Der Monn wnrde fieigesprochen.

wc. Ungebührliches Verhalten. Der Rentner Dr. jur. Otto
und seine Fra«, eine Engländerin, scheinen sich in der Össentlicĥett

Wiesbadener Tagdlalt,
durchaus nicht die Zurückhaltung aufzrierlegcn, die in dieser Zeit
Gebot der Stunde ist. Als sich an einem Abend im Mai d. I . Dr. O.
auf eiittm SpaPergang mit seiner Flau wieder in englischer Sprache
urtuMelt . bieli sich ein Zunge darüber aus weshalb ihn Dr. O.
stellen wollte Dieser flüchtete jedoch in eine Emfncbigung und
den dahirter liegenden militärischen Pserdestall in der Nahe der
Gutenbergichule. Al? der WachpostenDr. O. den Zutritt verweigerte,
stieß dieser ihn vor die Brust und drang nichtsdestoweniger ein. Die
Folge war das Erscheinen eine? Offiziers, ivelcher die Abführung htS
Paares zur Polizei vcranloßte. Auch dort machten sie wieder Auße-
rungeu. die sie besser unterlassen hätten. Deshalb aber ist keine
Anklage erbeben worden. Nur wegen Widerstand gegen die Staats¬
gewalt stand Dr. Otto allein gestern vor. dem Schöffengericht und
wurde, weil er einmal derselben Straftat wegen bereits vorbestraft
ist und einer zweiten Deslrasu.ig nur dadurch vorgebeugt hat, daß er
sich zur Zahlung eine?. Betrage? von 200 M. an- Rote Kreuz ver¬
pflichtete. zn einer Geldstrafe von 200 M. venuteilt. Der Vertreter
der Auklagebcbcrde batte eine Geldstrafe von 800 M. tn Antrag ge¬
nommen _____ _ _ _ _

Sport.
Pferheremten.

Miinchen-RIem. 17. Okt. Mg . Drahtbericht.) 1. R. 1500 M.
8200 Meter l. S . Schmitts „St . von Port!»" (O. Bauer), 2.
„Dankwart". Sieg: 19.10; Platz: 16, 38:10. - 2. R. 5000M. 1000
Meter. 1 M WerlingS „Pervsta" lSchläfke), 2. „Argile", 8.
Svdon" Sieg: 41:10; Platz: 21, 29, >7:10. — 8. R. 500» M.

3600 Meier 1. W. Blatt? „Peperl" tR. Schüller,, 2. „Modder
River" 8 .Eiche2". Steg: 18:10; Platz: 13, 10:10. - 4. R. 10 000
Mark -woo Meter 1. Lt. Noacks„Ntcolo" (Grycke,, 2. „Somilf",
3. „OY* man". Sieg: 59:10; Platz: 21, 34:10, - 5. N. 8000 M.
4000 Dt-V- 1. Niitm. E L'.ebrecht? „Odin" iE. Frankel, 2. „Daris",
8 , Mo' o.urat" Sieg: 24.10; Platz: 15, 17:10. - ü. R. 4000 M.
1400 Meier 1. A. v. Schilgcn? „Argile" (Unserer). 2. „Dodemir",
3. „Simonette". Sieg: 48:10; Platz' 13, 12, 17:10.

»

* Eine neue Renngrsellschast. bestehend aus'den HerrenE. David,
M Ekset und A. Sulzberger, hat sich gebildet und die Pferde über-
nommen. die Herr David aus der Lindenstaedtschen Auktion ange-
kaust hat

* Für di« Hindenin» «spende deS deutschen Rennsporis haben der
Iliiionklub der Berliner Rennvkrein und der Verein für Hindernis¬
rennen je 10 000 M.. der Strausberger Rennverein 5000 M., von
den Vereinen im Reiche Magdeburg 3000, Dresden und Köln )e
1500M. und Leipzig 1000M. gezeichnet. Weitere Zeichnungen wer¬
den noch folgen. . wmr,-

Handelsteil.
Oie Fertigstellung der Stücke zur 6. Knensanieibe-

Die Tatsache , daß die Stücke zur 6. Kriegsanleihe teil¬
weise noch nicht in die Hände der Zeichner gelangt sind,
hat Anlaß zn allerhand törichten Gerüchten gegeben . Selbst-
verstäi dJich liegt auch für diejenigen Zeichner der
6 Kriegsanleihe , die ihre Slücke bisher noch nicht emp¬
fangen haben , ein Grund zur Besorgnis nicht vor . Im
übrigen sei nachdrücklich darauf hingewiesen . daß die Aus¬
gabe der kleinen Stücke zur 6. Kriegsanleihe von 100 bis
500 M. tatsächlich bereits erfolgt ist . Die Verteilung der
Stücke von 1000 M. 5proz. Reichsanleihe und darüber be¬
gannt noch im laufe des Oktober . Sie diirrte voraussicht¬
lich Anfang Dezember d J . für s ä m 11i ; h e Stücke der
6 Kriegsanleihe (Reichsanleihe und Schawamveisungen)
re«tlos beendigt sein . Außerdem bleibt zu beachten , daß
diejenigen Zeichner auf die 6. Kriegsanleihe , die zurzeit
noch nicht im Besitz endgültiger Stücke sinn , auch jetzt
noch durch Vermittlung ihrer Zeichnungssle ’len
Z v. i s c h e n s oh e i n e (Interimsscheine ) erhalten können,

ZRorgcri-AtrSga»-. Erstes Blatt . Wie  S.
die sich eiense wie die endgültigen Stücke Jederzeit ver¬
kaufen und bei den Reichsdarlehnskassen beleihe« lass« .
Die Ausgabe der Stftrke für die 7. Krlegsaaleihe
wird ebenso , wie dies bei der 6. Kriegsarteöi « geschehen
ist, nach Möglichkeit beschleunigt werden . Dabei wird
v iederum darauf Bedacht genommen werden , daß oie
kleinen Zeichner (von IOC bis 500 M.), die im Gegeneata zu
den Zeichnern von 1000 M. und mehr keine Zwwehen-
sekeine bis zum Empfang der endgültigen Stücke erhalten,
ihre Stücke zuerst bekommen . Diese werden mit mög¬
lichster Beschleunigung fertiggestellt und voraussicht¬
lich im April  d . J . ausgegeben werden . Wünschen
Zeichner von Stücken der 5proz. Reichsanleihe unter 10W>
Mark ihre bereits bezahlten , aber noch nicht gelieferten
kleinen Stücke bei einer Darlehnskasse des Reiches zu be¬
leihen , so können sie die Ausfertigung besonderer Zwischen-
sebeine zwecks Verpfändung bei der DarlehnsRasse bean¬
tragen ; die Anträge sind an die Stelle zu richten , bei der
die” Zeichnung erfolgt ist. Die Zwischensctieine werden
nicht an die Zeichner und Vermittlungsstellen ausgehändigt,
sondern von der Reichsbank unmittelbar der Darlehnskasse
übergeben . Daß die Fertigstellung nicht schneller vor sich
geht, erklärt sich aus der großen Zahl der zu druckenden
Ai leinestücke (bis jetzt mehr als 40 Millionen) und aus der
Sorgsamkeit , mit der im Hinblick auf den Wertpapier-
char &ktcT der Stücke bei deren Druck unbedingt verfahren
weidet muß.

Berliner Börse.
K Berlin , 17 Okt. (Eig. Drahtbericht .) Infolge der

günstigen militärischen  Berichte gewann die
Aufwärtsbewegung  des freien Börsenverkehrs bei
lebhaftem Geschält an Umfang und Nachhaltigkeit . Wieder¬
um fiel den Montanwerten die führende Rolle zu. Von
diesen waren besonders oberschlesische Aktien bevorzugt.
Fest lagen Petroleum -, Automobil- und ehemische Werte,
Waggon - vrd Maschinenlabrikaktien Ina minderen Grade
wurden Piistnngswerte umgesetzt . Russische Banken blieben
höher ; daneben in zunehmendem Maße einige IWbenwerte
begünstigt . Schiffabrtswerte lagen bei abbröckelnden Kursen
still . Die überaus feste Grundstimhiung war bei lebhaftem
Geschäft auch weiterhin unverändert . Der Markt für fest
verzinsliche Werte bewahrte bei geringer Veränderung
feste Haltung . _ . .

Sanken und Geldmarkt.
* England * Wirtschaftskrieg gegen die Neutralen An

der Liverpooler Baumwollbörse wurden alle Zeitgeschäfte
mit Neutralen verboten.

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  17 . Okt.

Mrahtberichl .l Übereinstimmenden Berichten zufolge ist
der Stand des früh gesäten Getreides sehr gut und auch für
die Spätsaat hofft man, noch vor Eintritt des ITrostes auf
eine günstige Entwickelung . Im Rauhfuttergeschäft bleiben
die Dinge bei dem alten . Heu, Stroh und Häcksel sind kaum
zu erlü gen und auch das Angebot in Heidekraut läßt in¬
folge der Schwierigkeiten des Verkehrs zu wünschen übrig.
Der Verkehr in Rüben bleibt lebhaft . Für verschiedene
Arten Sämereien war teilweise lebhafte Nachfrage , doih
blieb das Angebot noch klein.

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
HonptschrMeiter: A. Hegerhorst.

Elerantiv. rillL tür «euUche PoNUkr»■ He,erhörst:  Mt «n« anM>»IWT-.
Dr. phil. S, Sturm-  für den Unterhall nng«le« : B » Nanenborf;  für
Sactitiditui aus Wiesbaden und den Vlachbarbezirten- I iS.: H Diefenbach;
•iir fflrrid)tä|aol: H. Dleienba » ; für Sport und LuMahrl. I . B.: C L. «alter:
iü- Berinischtes und den Briestasten 1.  L - Sn-ter ; für den HanbelsleilW. S»!

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  lümilich in Wiedboden.
Diu» und « erlag der il.  Schellenberg 'lchenH°f.« »chdruikrrrt in « irababa».

Sprechstunde der Schriftleitunp: 18 bi» 1 lldr.

Höchstpeift für Süßwafferfifcht.
In Erzünzung unserer Höchstprcisverordnungvon 25. Februar/

"L4. August 1916 wird auf Grujid der Bekanntmachungen vom
8. August 16 und 9. September 1916 (Neichsges. Bl. S . 925
und 1008) folgendes bestimmt:

8 1. ,
Sofern der Absatz der Fische mit Genehmigung der KriegS-

igefellschcifl für Teichfischvermertungerfolgt, betragen die Kleinhandel»-
Höchstpreise

für Karpfen . . Mk . 2 .00 das Pfund
„ Schleie » . . „ 2.» 0 „

§ 2-
Als Speisefische dürfen nur Karpfen von einem Stückgewicht

über I Pfund und Schleien über 100 gr verkauft werden.
Für kleinere Fische, sogenannte Besatzfische, gelten die von der

-Kriegkgesellsälaft für Teichfischvermertung festgesetzten Richtpreise.
Wiesbaden , den 17. Oktober 1917. F 580

Der Magistrat.

Alk.G!« iilieniW Ui  iafltt->>.iosleitiiiip
Es wird hiermit daran erinnert, die alljährlich empfohlenen Schutz¬

maßnahmen gegen das Einfrieren von Wasserleitungen und gegen die
I Verstopfung ungeschützter Gasleitungen durch Naphthalin alsbald zu treffen.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1917. F 464
Betriebsabteilung

der Stadt . Wasser - und Gaswerke.

Tagblatt-Träger
und-Trägerinnen

kantionsfahii , sofsrt gesucht.
Näheres Tagblatthans , Schalterhalle rechts

Pelze
Blaufuchs, Silberfuchs , Zobel-
fnchs, Rotfuchs, Alaßkafuchs.
Skunks, Ovolium. Bisam. Nerz,
Seal . Waschbär, imit . Alaska-
fuchs v. 4.3 Mk. an. Frau Görst,
Adelheidttraßr 35. Kein Laden.

Tomaten,
^rüne , zum Einmochcr:, Pfd . 20 Pf.

jiirtiiw
D.R.N.M., P ent in Lnerieich,
U»»ar», Schweiz uni>Spa icn.

Oos  unvdertreffliehfte Werk¬
zeug für Jesermunn!

vie geSstie Geslnkung,
i um mir der Handln  arr
ieldstänsia,fastmidclo»
zu reparieren: Schuhe,
Geschirre Sättel, Se»
gel,Zelte.Tre>br>e-,'en,
Fahrrabmön' -t usw.
Juwel naht Stepp,
jttche wie eine Näh¬
maschine. S ändig
vieleAnertennuiae».
Breis per Stück mit

verschiedenen Nadel»
undSpuIe mit .laden:

Mk . 3 .89
unter Nachnahme. Paria und Ber-
packnng frei.

Man beackie:
,3ut »el* ist Orlgiaalsabritai an«

Metall, die Spule im Hesi gibt beim
Nähen den Jaden ab ivle eine 7Iäh-
maschine.

.Juwel ' Hais«viel Aorzüg«, daß
aste Nachahmung«» fast wersto»
erscheinenI

General -Vertrieb
G.Schmib,München 210

Schwanthalerftraste 75 .

Obstbau me,
Rosen u. Beerensträucher hat, billig
abzngeben Bannrschnle Steiger,
Srbenheimer Höhe.

Mtelwrträgß
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, uwum 21.

V

eingetroffen. Gegen Saat¬
schein zu haben bei

S . J . Meyer,
r=r Kirchoatsa 50 . zrr

grau tt. ßraun , bis 80 Lir . Jny . '
braun , per Ltr . 60 Wf.

HLrtrichter.

Bsrdunstfchalen
Fernfpr . 1958. Julius Mo llatll , Schulberg 2.

MMWW Einzig meiner Art ! flBfeMW

Ohne Molen
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten statt

M lavier spielen.
Nach 2—3 Stunden lpielt man schon Lieder u. Tänze» nach 10 Unter,

richtsstunden Opern-, Operetten-, Salonstücke etc.
Original - Sjstem von Dir . P. A. Fay.

Kein Apparat , vollfom. ne.tüviich.Klavieripiel . DieMusik ist so vollständig
und ha>manisch, daß sie in der Klangwirkung dem Rotenspiel gleichsteht. ^
Neuanmeldende u erden bis Weihnachten noch vollständig ausgebildet.
Borfenntnisse nicht erforderl . Erfolg garantiert . Uebungszimmer
vorhanden . Kostenlose Erkläri -ng u. Vorspiel täglich in denSprech.

stunden v. 1i—1 u. 3—9 ; Sonntags v. 10—3 Uhr.
F . R . üittinger,

Dotzheimer Straze 55, glei ch am Ring.
| Beste Referenz . BB WBBB8 _

Benzinal SSIettfUS
Schmutz. — Alleinverkauf : 984

Langgasse
11.

glcdrnittd
des Maschincnsackes,

tüchtiger Zeichner, für baldigsten Eintritt gesucht. Posten
auch für Kriegsbeschädigte oder ältere Herren,
und Eehaitsansprüchen an

, Thonwerk Biebrich Akt.-Bes.
Biebrich (Rhein).

eignet sich
Angebote mit Lebenslauf

F665
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Wafhal la--Thea ter §Vornehmes Buntes fleafer*
Haus

Harfmuth
Blitz - Modelleur

- Has ’ iiotSchebera
Strassensängerin

zur Geig©

Zwei
Oswaldos
Komischer , akrobatischer

Akt!

Toni
Buck
Bayrischer

Komiker!

Clown
Papp©

mit seinen dressierten
Äffen und Hunden!

Duett
.Renarcla

in ihrem Sketsch
„Naturzauber “!

Emilia
Rose

Fuss-
Antipodin!

Tato «May
Humoristischer
Jongleur-Akt!

Preise der Plätze : Mk . 2 - , S.20 u . GO Pf . Pl «t*e ohne Trinkzwang Mk. 2.— u. 31k. 1. - .
WU» Sonntag « nachmittag «: Halbe Preis ®.

SM

Spitzes «!!
Ein grosser Posten Spachtel ' Borden und

sBesätze , ganz feine Sachen , wegen Aufgabe
dieses Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

^fftitzefilaatas Goldher ^ ,
54  Kirohgasse 54 , ae ^ eniiber *B ^rma ^s

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeioen

in . einfacher wie feiner Ans¬
tührung fertigt die

L.ScliellentierB’sclie Hof-Bucndruckerei
Kontor: Langgasse 21.

Blusenu.Unterblusen.
Habe noch Reise-Muster in Crep de Chine, Waseh - Seide

und Vo*le sehr preiswert.

Spitzenhaus Goldberg,
Ki -̂ rh ^ asse 54

ff"Tfa!K•tejetlt1
d Och«»8>>«!»

Donnerstag, den 18. Oktober.
Zum Besten der Witwen- u. Waisen-
Pensions - und Unterstützungsanstalt
der Mitglieder des Königl. Theater-

Orchesters.

SyMphonie-Krmzert
des Königl. Theater -Orckesters

unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters
Hrn. Prof Franz Mannstaedt und
unter Mitwirkung der Kgl. Bayerischen
Hofopernsüngerin Maria Jvogün von

der Hosoper in München.
Programm:

1. Ouvertüre „Meeresstille und glück¬
liche Fahrt " von F . Mendelssohn-
Bartholdy.

2. Arie der Constanze aus der Oper
„Belmonte und Constanze" (Mar¬
tern aller Arten ) von W.A. Mozart.

(Gesungen von Frl . M. Jvogün .)
. 3. Zum ersten Male : Ouvertüre

„Christ-Elflein" von Hans Pfitzner.
4. Arie aus „Semiramis " von Rossini.

(Frl . Maria Jvogün .)
10 Minuten Pause.

5. „Ein Heldenleben", Tondichtung
für großes Orchester von' Richard
Strauß.

(Biolinsolo: Herr Konzertmeister
Nowak.)

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9 Uhr.

j KGrliaus-Veranstaiiimp
I i " Donnerstag ,8 Oktober.

Restdrnz-Theater.
Donnerstag , de» 18. Oktober.

Dutzend- u Fünfzigerkarten gültig.

Der selige Daidmn.
Ein Familienspiel in 3 Akten von
Erich Urban und Will! Wolfs. Musik

von Walter Kollo.
Personen:

Hermann Hildebrandt,
Rentner . Fritz Kleinke

Dorothea , seine Frau C.Andree-Huvart
Alois Pichert, dessen

Schwager . Oskar Bugge
Auguste, seine Frau . Hedw. v. Bendorf
Kurt, Assessor, beider

Sohn . Gustav Schenck
Hans Rolf Hildebrandt,

beider Nesse . . . . Erich Möller
Lilly Hildebrandt, deren

Nichte . . Minny Waldburg a. G
Fritz Hildebrandt,

Komponist . Heinz Kargus
Dolores . Else Bayer
Isidora Länglich, Inhaberin eines

Erziehungsheimes . Wilma Spohr
Elly .Elsa  Tillmann
Milch Freundinnen ' Editb WiethaseBesitze
Relly Lmy ^ ^ ^ otfert
Nelly . , . . Käthe Agte
Karoline Wendigkeit . . Minna Agte
Muley Hassan . . . . Rudolf Onno
Franz , Diener bei Hermann

Hildebrandt . . . . Fritz Herborn
Minna , Stubenmädchen

bei Dolores . Eben Erika». Beauval
Ans an« 7 Bfe

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorcbester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hamlet " von
E . Bach.

2. Waffentanz aus der Oper „Gud-
run “ von A. Klughardt.

3. Frühlingslied und Spinnerlied
von F. Mendelssohn.

4. Großes Duett aus der Oper „Die
Hugenotten " von G. Meyerbeer.

3. Ouvertüre z. Oper „Der Schmied
von Kuhla “ von Fr . Lux.

6. a) Nordisches *\ iegenlied,
b ) Traut s Dämmerslündcheu
von O. Köhler.

7. Fantasie aus der Oper „Mignon"
von A. Thomas.

Abends 8 Uhr:
1. Marine- Marsch von R. Thiele.
2. Ouvertüre zu „Prometheus " von

L. v. Beethoven.
3. Impromptu in C-moll von Frz.

Schubert.
4. Mi ditation von Bach -Gounod.
5. Duett aus der Oper „Der Trou¬

badour " von G. Verdi.
6. Abendruhe von A. Löschhorn.
7. Fantasie aus der Oper „Carmen"

von G. Bizet.
8. Chromatischer Galopp von Liszt.

HiiiiimiiiimiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiHiniMiiimiiiiiiiiiHiHiii

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Modernes ». größtes Lichtspielhaus.
Mittwoch, den 17. bis einschließlich

Freitag , den 19. Oktober.
Auf vielfachen Wunsch!

)hr 5ohn.
(Sturmflut .)

Literarisches Schauiviel in 4 Akten
von Ksr ! Happ mann.
In den Hauptrollen:

Friedrich Zeinik und
„ Frida Richard.

Eins Glanzleistung Zelniks!
Gemeinschaftlche künstlerische

Arbeit hat in diesem dramatisch
und technisch ausgezeichnetenSchau¬
spiel

Künstlerisch Gratzes
geschaffen.

AS « « Uk ».
Kleines Lustspiel

von Waltor 8ehmidt !iäö!er.
Im Zoologische« Garte» in München.

Letzte Abendvorstellung:
8 —I« Uhr.

ULMlMwUUÜMllUllltUMtMUUMutliälWIlMIIWI

\  ergniig uiags -FalastGross-Wiesbaden
Dotzheimer Sfr 19 : Fernruf 810.

Gross tad t-Pro gra seim
vom 16.—31. Oktober.

[Siegrosse Sensation

Leäin.
Das telepathische Phänomen I

Genannt:
Der Mann mit dem sechsten Sinn!

Marmor Plastik,
von Ad. Sa gö.

Ein Triumph der Schönheit.
J . Hubens.

Der berühmte Transparentmaler.
A. Geipsler.

Wunder der i iegsamkeit.
Siegiuund u. AnstaLinne.
Die bekannt , u. beliebt . Duettisten.

Jac . ßronn
in seinen neues ' en Tanz -Typen.

Fictelio -Trio.
Damen .Gesangs -Truppe.
Kalla Uemphis.

Die brillante Tanz -Künstlerin.
© Sen stets G.

Wel !bekannte Affen-Pantomime.
Anfang woch. 71/2 Uhr (vorh . Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 und
71/, Uhr. Preise der Plätze von
60 Pf. bis Mk. 2 50. Nachmittags¬
vorstellungen die Hälfte . WM" Des
großen Andrangs wegen bitte Ein¬
trittskarten iw Vorverkauf täglich
von 11—1 u. 3—5 Uhr im Tneater-
Büro abholen zu lassen . Dauer¬
karten sind nur einmal gültig gegen
Nachzahlung von 10 Pf. ä Person
für Lustbarkeitssteu er und nur im
Vorverkauf gültig . “TgBI An der
Kasse werden kr ine Dauerkarten

berücksichtig t

Falast - € a !iaret.
Vornehmste Kleinkunst -Bühne.

Auftreten nur- erstkl . Kunstkräfte.
Anfang woch. 8Uhr . Sonntags 7 Uhr.

Eintritt 2 Mk.
Ansager Heinz Wassmann.

Es wird nur Wein i. Flasc hen serviert.
Im Restaurant:

Wiener Damen- Orchester
„Praterleben“.

6 Personen 6. :: Eintritt frei.

••
•©

Heute
Konzert ::

des beliebten

Dssmeai - Orchesters

ßaumgarften
im „I rbprinz ",

MauriL uspiatz.

ODEON

ä Liclitspiel«

Kircheass » 18.
Nnr noch heilte ii. morgen
das crwarteteEreignis.
Der erste , mit so großer

Spannung erwartete
Alb. Bassermann-Film
Ln sollst

keine andern
Kötter haben.

ra Großes fesselnd . Schauspiel gT|
<2»I 4 Akte! 4 Akte! !ü

Wert Sassermann
der bedeutendste und ge¬
feierteste Schauspieler in

der Hauptrolle.
!!Ailein-Erstauffiibruug!!
Ferner : Erst -Aufführung!

Madels ran an
die front

Entzückendes Lustspiel.
2 Akte ! 2 Akte!
Vorzügliches Beiprogramm.

Gute Musik.
UD Wegen des zu erwar-
1>D. tenden großen An¬
dranges zu den Abend-
vo Stellungen , wird höfl
gebeten , die Nachmittags¬
vorstellungen g-fl. mehr
berücksichtigen zu wollen.

:crma«ia-
EiihtspUls

Schwaibaeber Str. 57. |

iorgen ietzter Tag! |

Gtaksbth
oder:

Die Flucht eines armen
Juden aus Gen Getto.
Das größie Filmschauspiel
der Gegenwart in ® Akten.

Künstler - Konzert.
Gutes Beiprogramm.

launusstr . 1.

Gedächtnis -Feier
für

Valdssiar Bilander.
llfl!fHIII!llllllll!llll!!lllll!llllllllll!'lll!lllllllllllllllil

Ur-Auftührnngen.

Der
tanzende

fdr]
Die Tragödie eines Pierrots

in 4 Akten.
Es ist

worden,
nichts unterlassen

rs
zu einer würdigen Erinne
rungsfeier für alle die vielen
Tausenden anszngestalten , in
deren Herzen er sich durch
seine weihevolle und fröhliche
Knust ein herrliches und un¬
vergängliches Denkmal schuf.

Alles, was Psilander je war,
ist er Jiier noch einmal, nur
noch größer, bezwingender
und packender in seiner Dar
Stellungskunst.

Gesangs -Einlage:
Der tanzende Tor,

Gesungen vor Jan Struiek,
Konzertsänger aus Düsseldorf.

Wanüa Treumatm
Viggo Sarsen

in dem glänzenden Lustspiel

die geschiedenen
Vornehme Ausstattung!

Amüsante Handlung!
Hervorragendes Spiel!

Spielzeit von 3 — 1 © Uhr.
Besuchen Sie bitte die Narhmittaga-

Vorsteilungen.



Nr. SSI . D-mrerStag, M . Dktvbrr 11>17.

U —
. Lrtli che Anzeijl
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Mrsksde » er KsgdrM. Morgen-M»sg«rbe. Erstes Matt. Dttte §»

Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

n

. Zuarbeiterinnen
Taillen gef. F . Klein,

Ge iSberaftraße 20, 2.
. .. . . Zuarbeiterinneu

'für  sofort gesucht. Lieske-Müller,
Zamenichneiderel. Schwalbacher
. .. . Junge Zuarbciterin
wr Heereslieserung gesucht. Näh.
Kluber, Westendst rcche 28, 3 links.
Maf » ^ u. .Handnäh . s. MiliWärbeit
■ —SjteHrife rtr. 25, Lad.. Bastansli.
. . . . Kranen oder Mädchen
t^ ler chte Naharb . s. Römerb ero 3, 1.
. Arbeiterin u. .Lehrmädchen
^ - A ^ 5 ^ - W^ Jahi !ftr, 34, 2 r.

8e9cn  Bereitung
K 'UM. Meldungen nachmittags,
GMmann ^ Wilhelmstrabe 16, I.

. /rL  Büglerin
gesucht Eckernsördestrafte 3..

Jung ? Büglerin für 1—2 Tage
wr̂ tlich auf lofort ges. Schlüter,
Ble rch,traf;- 24, Bdb. 1 rechts
.Mer Herr sucht zur Führung
,eines eins, akuraten Haushaltes
ê ne geeignete Person in reiferen
".H2 ren - Cif - mit Angabe bisheriger

357 cm den Tagbl .-Verlaa.
, . Alleinstehende Dame

ein ;g Mädchen, niögl. vom
Lande. Schierst. >str . 4, 1 r ., 10—4

sWHägebale"^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
amerik. Spstem, mit mehrj. Erfahr .,
gewandte Stenotvpistin , sofort ges.
Off , u . L. 353 an den Tagbl .-Veriag.

Tüchtige, gebildete

gewandte selbständige Korre¬
spondentin, in Stenogr . und
Adlermasch. u. sonstig. Büro¬
arbeiten perfekt, in angenehme
Bertrauensstellung zu mögi.
sofortigem Eintritt gesucht.
Anssührl . An«, mit Zeugnis-
Abschrift, u. Gehaltsanspr . u.
O. 208 an die Tagbl.-Zweigst.
BiSmarckring 19 erbeten.

Jüngere Kontoristin
welche gut Maschinenschreiben kann,
gesucht. Offert , mit Gehaltsanspr.
u. U. 355 an den Tanbl .-Verla g._

Intelligentes Fräulein,
mit Stenogr . u. Adlermasch. vertr .,
zu mögt. sof. Eintritt gesucht. Ge-
legrnheit zur weiteren Ausbildung.
Ang. mit Ang. der Gehaltsanfprüche
U. P . 208 an Tagbl. -Zweigstelle._

Juuses Mädchen
sofort gesucht. Tcheaterkartenvcrkauf
L. Engel. Wilhelmstr afte ö2.

für die Kaffe
sowie

Anshilfs-
Verkäuscrilmen

für Spielwaren
gesucht.% KlümelttMl& Co.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gegen
sofortige Vergütung gesucht.

Rietschiaann.

Qsklas Bad-». {(Maos
Rheinstrabe 59 — sucht sof. gebild.
rrtzkaiNchn edn MhUiM.

Ordentliches Mädchen
kur kleinen Haushalt ges. Oranien-strafte 60. 1.

Ordentliches Mädchen,
welches etwas koche» kann, gesucht
Biebricher Strafte 37, Hochpart.

Tücht. Alleinmädchen aesucht
Taunusstr . 33/35, 3, 10—314, 6—8.

Jüngeres Dienstmädchen
fitt Reitauraut gesucht. Gutes Effen.
Gambrinus , Markt . Part.

Mädchen oder unabhängige Frau
sur ganz od. tagsüber bei aut . Lohn
z. 15. Okt. gesucht Kl. Burqstrafte 7.

Ordentliches Hausmädchen,
w. auch lervieren kann, für sofort
gegen hohen Lohn gesucht. Hotei
Pension Weber, Mainzer Strafte 8.

Aeltere Dame
sticht nette Bedienung gegen möbl.
Z' mmer, 30 Mk. p. M., keine Kost.
Albrechtstr. 35, 1, 12—3 u. nach 6.
Ord . Mädchen für Hausarbeit ges.

Friedrichstrafte 10. Konditorei.
Einz . Dame sucht für sofort

oder zuni 1. Nov. ein Mädchen für
Küche u. Hausarbeit . Borst. 10—1
oder 2—6 Uhr Viktoriastrafte 7. 2.

Hausmädchen, auch jüngeres,
sur leichtere Arbeiten sof. ob. 1. Nov.
gesucht Geisberastraftc 26.
Stundenfrau für 2—3 Std . morg.

gesucht. Schöne Aussicht 43.
Schulentlass. oder Schulmädchen

lur leichte Arbeiten stundenweise ge¬
sucht Blücherplatz 2, 1 links.
Kräftiges schulentl. Monatsmädchen
gesucht Michclsberg 22, Vorderh. 1.

Saab . Monatsfrau 1%—2 Std.
vorm, ges. Schiersteinec S !r^ 24. 3 l.

Monatsfrnu morgens von 8—11
u. nachm. 2—4 gesucht Marktstr . 29.
Monatsfrau od. Mädchen tägl . 2 St.
gesucht Schenelstrafte 8. 3 r. _

Monatsfrau oder -Mädchen
1—8 « td. ges. Niederwald str . 6, P . l.

Nionatssrau oder -Mädchen
gesucht Se llmuudstrafte 3, 1 S t . l._
Saub . ehrl. Monatsfrau v. 8—11

u. 2—3 gesucht Taunusstr . 33/35, 3.
Monatsfrau für leichte Arbeit

sofort ges. Kl. Geisbergstrabe 20, 2.
Saub . Monatsfrau tägl . 1 Std.

oder wöchentlich dreimal 2 Stunden
gesucht Rüdesheimer Straffe 30, 2,

Gut empfohl. Monatsfrau
von 1yA—10 Yi Uhr bei gutem Lohn
gesucht Karlstrabe 33, 2 rechts.

Monatsfran oder Mädchen
für vorm. u. nachm. 2 Stunden ges.,
oder auch nur für vorm. Mainzer
Straffe 66, 1._
Monatssr . tägl . 1 Std ., mtl . 10 Mt.
gesucht Dotzheimer Straße 34, 1 lks
Monatsfrau für 3 Stunden gesucht.

Kl apper, Niederwaldstrabe 11.
Jüngere Fran oder Mädchen

zum Lodenpuden von 8—40 Uhr ges
Emmelhainz , Wilhelmstrabe 38.

saubere
Für

zuverl.
sofort
Putzfrau gesucht.

Wolter , Ellenbogengasse 12 ._
Patzfraufiir Samstags nachm,

gesucht Morrtzstrafte 49, 1.

Putzfrau gesucht
zur Ladenreinigung gegen hohen
Lehn. Kunstgewerbe - Haus Earl
Ro hr , G. m. b. H._ _

Tagblatt -Trägerinnen,
kautionssähig , sofort gesucht. Näh.
Taablatthaus , Schalterhalle rechts. *

8eI «pUljMl
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

oder Schlosser gesucht. Rompel,
Bismarckrina 6._ __

Gelernte Schuhmacher
sucht Mesb . Holzsoblerei, Langg. 25.

Schuhmacher
gegen guten Lohn sofort gesucht.
Hans Sachs , Michelsberg 13._

Tücht. Schneider od. Schneiderin
für Maschinenarbeit ges. Schlüter,
Bleichstrabe 24- 1 r. _

gesucht.
Hausbursche

Keiper, Kirchgaffe 68.
Junger Hausbursche gesucht.

Peter Quint , S chlobplatz._
Junger Hausbursche

gesucht. Heerlein , Goldgaffe._
Tücht. Arbeiter für dauernd

gesucht Dotzheimer S traße 21, Part.
Laufbursche (Radfahrer)

gesucht. Hirsch-Apoth eke._
Laufjunge Vz' Xag gesucht

Kirchaaffe 33.

Zuverlässiger Schuljunge
in der freien Zeit gesucht. Moris
u. Münze!, Wilhelmstrab e 58._

Tazblatt -Träger,
kautionsfähig , sofort gesucht. Nah
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

§lell»-8ksacheÄ
Weibliche Personen.

Kauf männisches Personal.

Junges Mädchen, 19 Jahre»
welches die Handelsichule absolviert
hot, sucht Anfangsstclle. Offerte^
unter G. 357 an den Tagbl .-Veriag

I . N-v.
. t. Off,ismarckr

_ Gewerbliches Personal.
Fräulein

sucht Stelle als Köchin oder Allein,
Mädchen, am liebsten nach Metz ode>
Nähe von Metz. Käthe Langomer
Ikeugaffe 19.__

Mädchen sucht Stelle .
als Köchin oder Stütze, übernimmt
auch Führung eines Haushalts ; kan»
sofort eintreten . Offerten untel
Z. 355 cm den Tagbl .-Verlag ._

Fran sucht Beschäftigung
den ganzen Tag oder stundenwel
Adresse im Tagbl.-Verlag . _ _

Äelteres Mädchen sucht Beschäft.
kür morgens . Bleichstrafte 18, 1 r

Gewerbliches Personal.

kür
'Taillen u .Röcke

sucht

«S. Slert *, Langgasss 20.

Znarbeiterinnen
für sofort gesucht.

Debus , Am Römertor 5.
Perznäherinnen

gesucht. Jaco b Mü ller, Langgaffe 6.
Wiesbadener

Straßenbahnen.
Kräftige Frauen und Mädchen

tonnen noch als Schassnerinnen ein¬
gestellt werden. Gesunde und rüstige
Bewerberinnen wollen sich mit einem
seibstgeschricbenen Lebenslaus meid,
bei der F306
_Betriebsverw altung , Luisenstr. 7.

Arbeiterinnen,
Hausbursche

sucht per sofort
Zigarettrusabrik Wittenberg u. Co.,

Rheinbabrsttraftc 4.

stellt ein:
Zigaretten »FabrikLanrens

_Taunnsstraß e 66.Köchin,
selbständig und perfekt, für Herrn¬
haushalt gesucht. Offerten unter
S . 356 an den Tagbl .-Verlag ._

Einfache Stütze
wird für alleinstehende Dame ges.
Vorgängerin war lange Jabre im
Hause. Ofseet. mit näh. Angaben
u. U. 353 an den Ta gbl.-Veriag ._ _

GemMes WsMchen
feraie WM cß

für gutbürgerliche Küche, mit etwas
Hausarbeit , in kleinen Haushalt z.
1. Nov. gesucht. Guter Lohn. Ost.
u. I . 353 an den Tagbl .-Be rla g.
An töitjtftes WimiMtzen

mit guten Zeugnissen gesucht. Lohn
35 Mark. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlaa . Zc

Junges reinliches Hausmädchen
zu 3 Pers . zum 1. Nov. ges. Vorstell.
11—2 und 31-—554 Uhr

Adelheidstrafie 103, 1 St.

Ml . Mttl.
(auch jüngeres ) nach Frankfurt an(auch _ __ _ , _
Main gesucht. Näheres
strafte 78. 2. Wiesbaden.

_ am
Adelheid-

Ci» Mcimädchen,
das gutbürgrrlich kochen kann, etwas
Handarbeit versteht u. die Hausarb.
gründlich kann, wird zu ält . Dame
für sofort oder 1. Novbr. gesucht
_ Rüdesh eimer Straße 7, 1.

NKl!!. M . AlleIMM
argen hohen Lohn, gute Kost, gesucht
Kaiser-Friedrich-Rina 44, 2._

AKemmäbchen
zum 1. Nov. bei hohem Lohn zu zwei
Personen gesucht Große Wäsche a.
dem Hause. Zu melden bis !45 Uhr
nachm, u. abends von 7 Uhr ab.

Fra » Oberst Credo,
_ Wielan dstrafte 5.

Für sofort tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, bei hohem Lohn ges.
Frau Major Knckein, Mozartstr . 4,
1 St . Vorzustellen vorm. 9—1 und
nachmittags 5—8 Uhr._
Sanb . Dienstmädchen
zum 1. November gesucht.

Bebr-Lewin, Wilbelm stra fte 54.
Tnchti«eK Mädchen

mit guten Zeugn. gegen hohen Lohn
sofort ge sucht Luisen strafte 47. 2.
§Me WiiWkü skr dle Kitze.

Frau Wagemann,
Hmnboldtst rahe 17 ._

Wt. MiumWtll
gesucht. Monatssr au vorhanden.
_An der Rin gkirche 7. 3.

!wl . West MMtSta
für kleinen ruhigen Billen-Haushalt
(2 Personen ) sofort aesucht. Hoher
Lohn, Wäsche auswärts.

Verlängerte Moritzstrafte 76. 2.
Junges Mädchen

zum Anlernen ans Büfett und zum
Gläserspülcn gesucht
_Europ äischer Hof.

Kräftige unabhängige Frau
zum Ausfahren einer leidend. Dame
aesncht. Billa Esplanade , Sonnen-
berger Straße 30._

Ehrlich« saubere Frau
gesucht für 2—3 Stunden früh und
1 Stunde nachmittaas . St . 40 Pf.
Hellmundstrafte 12, 2 rechts._

Best. Msnatsfrau,
hoher Lohn, gesucht Anmeld. 9—11
u. 2—6 Taunusstrafte 85, Part.

InjIilütt-CripriBiifi!,
kautionsfähig , sofort gesucht. Näh.
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts. *

Sie>ea-8ai>ed«le
Männliche Persnnen.

Kaufmännisches Personal.

Für bas Sekretariat eines Ersten
Frankfurter Bankhauses wird tücht.,
in Kurzschrift u. Maschinenschreiben
gewandter
Lierrespondent »der

Korrespondentin
mit guter allgemeiner Bildung ges.
Ang. u. A. 427 an den Tagbl .-Verl.

Kansm.-Lehrling
gesucht. Selbstgeschriebene Angebote
«. F. 355 an den Tagbl .-Verlaa.

Gewerbliches Personal.

Hslzarbeiter gesucht.
Ubrich, Fenster -Fabrik.

Gartenfeld strafte 25.
Tüchtiger Maschinist,
der auch elektr. Anlagen mitbedienen
kann, gelernter Schlaffer, zum sofort.
Eintritt bei dauernder Beschäftigung
gesucht.

W. Gail , Witwe., Sägewerk,
_ Biebrich am Rhein. 10 33

Heizer gesucht
bei gutem Lohn

.So uneuberaer Str.  26/28.

Heizer gesucht.
Näh. Ner otal 8, Part , oder 3. Stock.

Unisormschneider
ges. Christian Fischer, Schwalbacher
Straße 4.

Sattler «ehilse,
auch Kriegsbesch., sowie 1 Lehrjunge
Gesu cht Sat tlerei , Mauergaff e (9.

Tüchtiger Aufseher
für sofort gesucht. 1041

Sektke llerei Söhnl ein . Schierstei n.

Hausdiener
epent. Kriegsbeschädiater, der gute
Zeugniffe über bisherige Tätigkeit
nockiweifen kann, sofort gesucht. Stell,
dauernd bei hohem Lohn.

I . Bacharach,
Wel' erg affe 4 — To reinaang.

Arbeiter
sucht_ Holzhanblnna Blum.

Mehrere krastiHe
Arbeiter

zum Säckeabtragen auf mein Lager
gesucht: ebenfalls finden Urlauber
gutbezahlte Reschäftiaung ; desgleich.
Ki iegsbeschädigte. welche Holz spalten
können.KotzlküilönsW% icii

Am Römertor 7.

ZM.SmhiMe.
Wietschmcrnn.

Taglöhner gesucht.
_Wo lf, » leichstratzr 17.
Zuverlässiger Mann

(auch Kriegsbeschädigter) als Wächt,
gesucht_ Conlinstraße 1.

M NW
als Hilfsarbeiter und zum Niete«,
Anwärmen sofort gesucht.
Schiffswerft Ruthof, Mainz -Kastell

Kräftiger Zunge
als Hilfsarbeiter gesucht.

Ri rd. Becht old u. Co«rv.
Gesutzl jll. driisl. |5urfdjc

Andreae G. m. b. H., Dotzh. Str . 81.

TllgblM-Trtzer.
kautionsfähig , sofort gesucht. Näh.
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

Weibliche Pers ««en.
Kaufmännisches Personal.

Junge Dame
aus erster Familie , Deutsch, Frcmz^
Englisch, Holländisch perfekt sprech.
u. schreG., schöne Handschrift, w.
einige Stunden vorm. Beschäft. als
Piivatsekretärin oder Bibliothekarin.
Off. u. P . 356 an den Tagbl .-Verl.

_ Gewerbliches Pe rso nal.

Acltcrcs gcb.Fräul.
(Flüchtling) sucht Wirkungskreis,entwed. bei ält . Herrn oder Dame
oder in kl. Haush . In Pflege u. all.
Häusl. Arb. erfahr . Gehalt Neb«ns.
Off . u. S . 354 an den Tagbl .-Verl.

Aelt . gebild . Dame
sucht, aestübt auf allerbeste Empfehl.,
Wirkungskreis in frauenl . Haushalt.
Selb , ist im ganzen Hnusw . durchaus
erfahr ., sehr gerne selbst tätig , vrakt.
«. umsichtig. Leister Platz 8 Jahre.
Cintritt 15. Nov. Offert , an Ha»8»
luamtinnen -Bersin . Oranienstr . 23.

Fräul . sucht Stelle zur Führuna e.
klein, beff. Haush ., am liebst, b. ält.
Herrn oder Dame. Offerten unter
G. 356 an den Taabl.-Berlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtltche Anzeige» im „» »Hnunzs-Anzeigep' 26  Pfg ., suswäMge »«zeig«» SS Pfz . die Zelle. — eigen »«» zwei Zimmer» »«d weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Raueuthaler Str . 5 1 Z., K., 1. No».

2 Zimmer.
Klarenthalcr Str . 4 2 Z. u. K., Ab¬

schluß, Hth., an r. Leute zu verm.
4 Zimmer.

Schöne frrigelr». ä-Zim̂ kSohn. sof.»ieten. Näheres
« . « . l  Mim

i> Zimmer.
In Astermiete zu «eben schöne5-Z.-

Wohnuug, Nabe Hauptbahnhof, m.
NktzlrK Kr2 Istzrk.

Auskunft Schliäiterftraße11, Hoch-
_parterre, wn 10—1 Nbr._
SÜxiußraße 117 2 X 5«8im.-« . m.

S - ä u. fit* * . J. «. Qt , W,

utft vipem- u. Schwalbacher Str . 2 1
b-Zim.-Aohn . mit Zubehör. 1887

Slkde» »nd GeschSttsräumr.

Gsles Mnit-dcWft

Auswärtige Wohnungen.

n oer Rmerne zu vermre
2«Ä Mich,  Wolbstratze «0. X

Nä!

Schöne 8-Z -Wohng.
Part . u. 1. Etage, zu verm. Bier-
stadter Höhe, Wartestraftc 3.



DmmrMaz, W ICWoScr IM 7 . Me -d^ e«er TaMan. Morgen-Na- gaV«. ErsteS Matt. ' 9tt. RSf* *
Möblierte Wohnungen.

i— Nerotal 22
» . möbl. Billa , mit Zeutralheiznng.

«mch ew*. Sim.. , « mäßig. Preise.

i gjEMiwtt Zimmer , Watif« fee« it.

'» delheidstraße 56, 2, hübsch möbl.
' gntrmer mit Kasee zu  tierm.

ÄftriSt J , l , Mt möbl. Zimmer,- elektr. LE . au vermieten.
Twtz- e.mer Str . 31, P7, mübl. Zim.

sep. Erng ., m. u. o. Klav.. bill.
Druden str. 5, l., sch. m. TL 18 M'.
« ^ Mftraße24 , 1. Et ., schoneŝ bl.

Zimmer an alt. bcss. Herrn z. v.2T2 r., EckeB̂leichssr?,
^ möbl. Mansarde mit Be riOnn
Hermannstraße 15, 2 r.. mübl. Mans.
Ka- ellenstr. 2 schön m. Zim. mit g.

preisw . Mittanstisch, evt. Pe nsion.
Nerotal 31 möbl. Zim.. Mt geheizt.Rmrt.Kümenantest.zu.-rmieten.leinftroft 34, Gth. Sfc. r.. möbl.

>" n ., Sonnenseite,  mit Kückenben.

Rheinstraße 68, 1, Wohn- u. Schlaf-
zimmer, eleg. möbl.. sttr besseren
Herrn oder Dame als Einzelmieter
auf sofort  p reiswert abzugeben.

Rheinstr. 113, P ., ein od. zwei groHe
eleg. mübl.  Zimmer zu vermieten.

Schwalbacher Str . 47, I , mbl. Zim.
an Dame zu verm. Anz us. 10—3.

Taunusstrafte 55.. 2,
zwei möbl. sonnige Zimmer, mit od.

ohne Verpflegung, zu vermieten.
Elektr. Licht, Auf zug.  Bad.

Möbl. Zimmer mit voller Pension
zu verm. Näh. W rechtstr. 2, P.

In einz. ruhig . Haushalt findet bess.
Dame «der Herr freundlich

möbliertes Zimmer
mit aut u. spars. brenn . Oefchen.
Blücherstraße 36. 2. bei L._

Gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang zu verm.
Friedrichstraße 10. 1 links._

Eleg. möbl. Zimmer,
elektr. Licht ». Zentralh ., preisw.
zu vermieten Gcisbergstrnße 24.

»leere Zimmer, Mansa rd en re.
Moritzstr. 22, 8, l. Ms. z. Möbeleinss.
Nerostr^ 43, 1, 1 gr. Zlz . Möb -̂Einst.
Oranienstraße 35, Mtb. 1 l., mehrere

Maas , aus 1. November zu ve rm.
Stiftstraßc 12 schön. Frontsp .-3im.
Im Hochpart. rin groß. Zim. m. Bad

u. Ofen, et. z. Möbeleinst, nceinn.,
zu v. Loreledring 6. Part , links

j| Metgesiiide H
Kprichlehmi»

sucht freundliches Mmer
Nähe Rheinstraße . - Off. mit PreiS-
anaab e nach Hainerwea 16.m inil3i«»ec
mit Moraenkafsee bei klein, Familie
in der Mitte der Stadt sofort ge¬
sucht. Anaebote unter A. 428 an
den Tagbl .-Berlag.

3 wei oder drei sehr schöneingerichtete Zimmer
in bester Lage, in kleinerem,
frei und sonnig gelegenm
Hausem.Balkon,Veranda
oder Garten, mit ganzer
oder teilweiser Verpflegung
für längere Zeit gesucht.

Off. unterH. 357  an
den Tagblatt-Verlag.

GefchäftSfrl. sucht möbl. Zimmer.
Nähe Lanaaaffe. Kochbrunnen. Off.
u. E. 357 an den Taghl.-> erlag.
Dauermicter sucht sof. möbl. Zim.,

Sonnenseite . Part . od. 1. Stock. Off.
unter B. 268 an den Tagbl .-Verlag.

L

Möbl. wohn-
nSchlaszimm.
«der arsftes Zimm»r mit 2 Bette»
und Küchenbenutznn«, in der Nähe
des Walhalla -TheatrrS zum 1. SU»,

zu mieten gesucht.
Off . mit Preitzang. u. ,&. D. C. 1536

a^ N^ Uffê anksur^ a^ r^ lN
Trockener sauberer Raum

oder Zimmer zum Aufbewahren von
Möbeln gesucht. Off . mit PreiSan «.
unter T. 356 an den Tagbl .-Verlag.

Stallung mit Hcnbodkn
für 8 Ziegen und Kaninchen «esucht.
Nabe Psulinenstraße 4. Tel . 646.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
im „Kleinen Anzeiger" in e« h«44»tcher M Pßg., davon -öwrichendU ff «. Mc8 «*«, *«i * ufz»de »ahldar. Auswärtige « nz«'.zen » M «. S« ae-

Pri »at . Berläufe.
-l. I Landauer , 1 Halbvcrdeck
zu verl ^ Rubne r, Roonstraße 5. ,

Ein starkes Ziegenlamm zu »erk.
- - d- Hendt. Waldstraße 94. 2.

Zuchtlamm verkauft
, Ger»bergstraße 13. 1.

Lamm. 1 Hund, billig zu «erk.
ei- Sportvlab . f ra nkfurter Str.

« mv junger F»r,

. Junge Hasen
L . 5" . inwtzcr .Holzkoffer zu verk.
Westendstr atz« 23, Hth. P.  l .. Eckert.

* n*± »i f* und Muff
Sröufgcrffc 8._

^? eÄT B8 !l er  weißer Fuchskragen,
Sermelrn -Kragen 156 Mk. zu verk.
Sernem ann , Se danvlatz 9, 2.
. Aiher - ». Marabu -Garnitur

wegen Trauer crbzug.
BrSmorckring 26. Part , rechts.

Jugendlicher Samthnt preiswert
3V_ verk. Welcher. Aorkstraße 22, 3l.
Noch neuer diinkelbl. Regenmantel
((summt ) etne Klavier -Damm -Schule
M. verschiedene Noten billig zu
vesausen . Christ, Erbenheim , Wies-
bui>ener S trafte 11.

Dorfelder Billard,
?(i. gebraucht, zu verkaufen.

_ _ « “»iw ».unnennarnmir.
Waschkorb u. Küchen-

Sekchirr b. Mack, Helenenkir. 15, P . r.
Bett mit a. Matr . 56 Mk.," '

Waschgest. mit vollst Zubeh. 10 Mk.,
T ' sch? rund . kl. Tisch 6, kl. Sofa 15

^ alt . Grammoph . mit
^ Mk u. noch »ersch. zu verk.^>emoll, Lorelevrtng Qr Part , links.

Zu verkaufen
SÄ Ü, ^ "dstelle m. Messing-knöpfen 15 Mk., gr. eich. <Ärvrerbrett,
gr. neue Porz .-Suppenterrine , Gas¬
wandlampe u. mehrere Petroleum-
Lampe n bill. Karlttr . 41, 1 r .. ^ ->
W, emaill . Kinderbettchen, kl Titch

Jrnlmvhstuh , zu vk. Näh. Gerhardt'
Dotzheimer Str . 41. Gth. 2 St r'

Gr . (powr .-Spieget , Beider, Bumer
versch. Gebiete sofort zu verkaufen.
Jmand , Weilstra ste 2. _

Schöne Salon -Einriättung,
noch gut erhalten , zu verk. Näh.
schalenberg , Lerrngartenstr . 16, P.

Sofa u. Tisch zu »erk.
Arzt, Rbeinstraste 88, Gth . l.  1 ._
Ecksofa, eich., m. grau . Belvet-Bezu«,

Balustrade , eich., DügelauSziehtlsch,
Notenständer, eis., lack., Kinderwagen,
K.-Klapvstühlch., Sitzbadew.. Jstel,
Klopstockstr.  9 , P . r ., 1—3 mMags.

Pausier - Berraufe.

Ein Wachstuch-Sofa
u. ein echter Leder-Handkoffer zu vk.
Lendle. Eltviller Str . 17, 1 links.
Ovaler schw. Eßtisch mit Einlagen

zu verk. Schäfer , Dotzheimer Str . 12.
Drehbarer Schreibsessel,

geschl. Kristall-Spiegel , wie neu, zu
verk. Schmel zer. Borkstraste 7. 1 r.
Gr . einger. Puppcnküche m. Speisek.

Winkeler S traß e 6.
Gut erhaltener Federhandwage«

mit Patent -Achsen, für Händler ge-
Wnet , billig zu verk. Senkbeil,
Wevderstraste 10, Bdb. Part . _

Zwei Handkarren»
... schwer,

llerstraste 16.
'Viiuyiuuuif

leicht u. schwer, zu verk. bei Lenz,Kelle " *
Gut erh. Zlappw. billig zu verk.

Seerobenstraste 26. Lth. 2,  Riehl.
Eleg. w. Wagen billig zu verk.

Castellstr. 2, 3, Dannecker, n. 6 Ubr.
Gebr. Gashängelampe billig zu verk.
Adelheidstraste64. 2, C. Hina l._
Gas - u. Petr .-Lampen, Wandarm »,
Gasglocken, Zyl., Gaskocher, Bidet-
becken, 700 Ziäarrentast . z. vk. Koch,
Luisenstraste 15, 1, 8—10 u. 1—814.
Badewanne umzugshalber zu verk.
Nikolasstraste  33 . Pa rt , r ., Jordan.

Badewanne,
gebrauchte, zu verk. Sanatorium
Nerotal , Nerotal 18._

. Schöner Vogelkäfig,
sowie besserer Läufer billig zu verk.
Mack, Helenenstraße 15, Part , recht s.
Großes Gestell mit 2 verschl. Türen,
geeignet für Obst. Mein und dergl..
zu verkaufen. Oesterle, Luxemburg-
straste 7. Laden.

Schlafzimmer -. Speise-, ,
Herren -Zemmer- u. Kück'en-Einricht.,
sovne einzelne Möbelstücke, aparte
Modelle in gediegener 2luSführung
liefert noch zu günstigen Preisen das
Möbellag. Rosenkranz, Blücherpl. 3/4

1- u. Sschläfr. Bett, Kanapee.
Vertiko, Sessel, Küchentisch, Eyaisel.,a eBadewanneu.Sitzbadewanne,chmangcl. Waschkom., Nachttisch,
Sckränke zu verk. Kannenberg,
Walramstrotze 27, Part.
Mehr , sehr gute Polstergarnituren,
einzelne Sofas , Sessel, Eich.-Stühle
für Eßzimmer u. Büfetts , □ u. ovale
Tische, kleine Ziertische, Kleiderschr..
Nachttische, Kommode, Sckeeibtische,
Anrichte, sehr Mte Betten , Chaise¬
longue, Bauerntische, Schaukelstühle,
Bilder , Figuren , Etageren , Paneelbr.
usw. bill Kopp, Heämundstr . 42,  1.
GaLlampen, Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Kochkist. u.
Dörr -App. Krause, Wellritzstratze 10.

Kmlzesuchi %
Drahthaariger Pinscher-Hund.

(Pfeffer u. Salz ), gut erzoaen, nicht
unter 1 Jahr , zu kaufen gef. Angeb.
an Portier , Hotel Bellevue._

Ein Seiden -Plüschmautel,
wenig getragen , unter Preisangabe
zu kaufen gesucht. Näheres Frau
Heidenreich, F rankenstr aste 9.

Schulranzen
billig zu kaufen gesucht. Angebote
unter B. 357 an den Taabl .-Verlag.

Aus besserer Privatband
2—3 Fenster gute Gardinen zu
kauf, ges. Ruppel, Karlstr . 41, 1 r.
Perser od. Brüsf. Teppich, 3^ X4V-,

z, k. ges. SNarklors, Adelheidstr. 92, 2.
Ankauf gebr. Möbel u. 8etten,

sowie ganzer Einrichtungen gegen
sofortige Kasse u. höchste Bezahlung.
Otto Kann enberg, Walramstratze 27.

Gebrauchte Möbel jeder Art
kauft Heide nreich, Fr ankenstraße 9.

Kriegersfrau
sucht Möbel für 2 Ziw . u. Küche,
auch einzeln, zu kaufen. Meier,
Adlerstraße 53.

tcvotzn-, Schlaszim. u. Küche,
event. auch einzelne Nööbel, nur von
Privat gegen Mte -Bezahl, zu kcrufeii
ges. Frl . Knögel, Moritzstr. 48, M. 2 r.

Ein Sofa ans Privathand
zu kaufen ges. Off . mit Preisang.
I . Plücker, B iers tadt, Moritzstratzê h.

Vertiko, Sofa , Tisch, Stichle,
Kleiderschrank, 2 Betten u. Wasch¬
kommode zu taufen gesucht. Meier,
Adlerstra ße 53._ __

Leichter Fcderhandwagen
oder großer Handleiterwagen , neu
oder gebr., zu kaufen gesucht. Off
an W. Gi »s . Sch walbach er Str . 41.

Handwagen zu kaufen gesucht.
Eilbotengesellsch. Blitz»  Coulinitr .̂ 8.

Suche einen Sitz- u. Liegewa,e«
mit Verdeck. Frau Seil , Dotzheim,
Wilhelmstra ße 22. _ _

Kinderwagen » gut erhalten,
aus nur gutem Hause zu kaufen ,ges.
Off. Ber tramstr . 10, 1 r ., Schäfer .

Ein Puppenwagen,
gut erhalten , zu kamen gesucht.
Schäfer , Schw albacher Straß e (5.

Eine "Häckselmaschine
zu kaufen gesucht. Gärtner Zoller,
Sonnei '.berg,  obere Bingertstraße ._

Schrotmühle,
gebraucht, gut erhalten , zu, kamen
gesucht. ?lngebote an Grunthaler,
Werderstraße 9._

' Waschmängel, gut erhalten,
aus Privathand zu k. gef. PreiSoff.
an Simmersbach.  Adelheidstr . 12, P .
Gut erh. GaSzuglampe zu kauf. gef.
Angeb, an Br echt, Helenenstr. 3, 4 .

Gasofen.
auch gebrauchter, zu kamen gesucht.
Dr . Ka tzenstein. Sckillerpla b 8, 1.

Gebr . Gasherd , 4flam^
versch. Oelbilder m„. Goldrahinen,
sowie Silbersachcn für Büfett z. k.
ges. Sch midt, Pagenstecherstraße^ ^

AuSzek. Haare kaust
Steiner , Haark ümtl ., Bleichstr. 33, 1.

Haare
werden angek. Damen - u. Herren-
Friseurgeschäft Joh . Wolf, Blucher-
straße 17. _
- 1566 Str,hüülsen
sofort zu kaufen aes. Schiersteiner
Straße 11,  bei Zilli ._

5 bis 6 Karren ,
guten Dung zu kaufen ges. Kapellen¬
straße 66, Ritter . _ _

1
mmm wmm bmmmmmmmm

tt. Tnrawen

$er!oren-Sejiinlien1
Hellgrüne Brieftasche Sonnt «« abend
14. d. Ms . in der Kirchaasse cwrr
Marktstrabe verloren . Abzugebe«
gea. h. Belohn. H-llmundstr. 29, 2 l,

Verloren Trauring . -
gez. K. F .. Ostern 1908. Gegen Be.
lobnung äbzug. Helenenstraße 8,̂ 1.

Geb. Schlüssels M- r. tzstraße
u. Kaiser-Fr .-Rina »erloren . Gegen
Belobn. abz. Eltmller Str . 12,

Alter grauer Beut ^ mit Flasch« I
u. Scklüsselkmnd in Erdenheim verl.
Bitte Postkarte nach Romerberg 34,
Htb. P ., Wiesba den,  g . Belohnung.

Kohlenkarte »erwren.
Abz. g. h. Bel. Herrngartenstr . 18, 3.

'SttöiilIJmiiitliliinp]
Packer (Kricgsinvalide)

empf. sich im Packen, Verpacken von
Möbeln u. f. Möbeltransporte . Nah.
Boribert , Hermann straße 17, Hth. 1.

I . Fleischmann. Herrenschneider,
empf. sich z. Abänd., Repar ., Reinig.
u. Bügeln . Moritzs traße 20, Laden.
Näherin e. sich im Anfert . v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbess., (Tag . 1.60).
Hellmundstraße 66, Seitenbau Part.

Weißzengnäherin empfiehlt sich
im Ansl v. Wäsche, sowie AuSb. derf.
Frau S . Burg , Hellmundstr. 31. l r.

U PerschledneSA
Dame sucht gutbürgerl . Mittags-
u. Abendtisch. Off . mit Preisang.
u. K. 356 an den Tagbl .-Verlag ._

Bernfsjäger bittet Waidgenosirn
von Wiesbaden u. näh. Umaeöung in
ihren Jagden den RaubzemNanz
ausüben zu dürfen . Anaeb. u. T . 208
an Tagbl .-Zweigstelle. Bismarckr. 19.

R Scchoufe 1
_ _ _ _ _ Vrlvat . Verkäufe.

AelterrS gutgehendes^olonialioQrenaerdi&ft
lsk Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen. Erforderlich für Kauf und
Betrieb zirka 5000—6000 Mk. Ver¬
mittlungsangebote bleiben unberück-
sichtigt. Zuschriften von Reflektant.,
welche über vorerwähnte Barmittel
verfügen, unter U. 208 an den
Tagbl .-Verlag.

Geschäfts-Verkauf.
Gute Existenz für Kriegsinvalidcn,
am besten, wo Frau Schneiderin ist.Off, u. O. 356 an den Tagbl.-Verl.

Ein Zuchtschwein
Mi verk. Gärtn . R itt er. Elsässer Platz

Schöner schwarzer
ivlf

nebst jungem Fox, beide männlich,
preiswert in gute Hände zu verk.

G. Kru hn, Alte Ad olfshöhe._
§Wren-Wkl. sWarj.

3 Jahre alt, ' in gute Hände zu verk.
Mainz . Löhrstraße 55, 1._

Graüpäpagei,
fingerzahm , sprechend, für 100 Mk.
zu verk. Äoelbeidstraße 35, Part.

Rklssischer Mchtlinq
v« kauft Verhältnisse h. 3 Brillant.
Ringe . 506. 376 u. 166 Mk. Händler
»erd. 11—1 Uhr u. 3—5 nachmitt.

erft ««e» im Taabl .-verlaa Zk
Eine Fehgaruitur,

zHelz. Muff und Mütze), fast neu, zu
»erk . Anrstrahr 27, Behren».

Wae MsWklealaMiavll.
Wert 2000 Mk., für 500 Mk. zu verk.
Off, u. Z.  356 an den Tagbl .-Verlag.

Zeis -Prismenglas
für Offiziere zu verkaufen. Näheres
bei  Niealer . Marktstraße 16.

fildupfstoeta ÄÄ, 3uf’t,,5t
Haaaner . Mainzer Straße 68.

Sal eW. Mikakmara!
zu verk. Winkelmann . Nerotal 31.

Eine guterhaltene

Mattiii -Schreibkasse
ferner 1 große? guterhalt . Regal u.
eine einfache Theke mit Kaffe zu
verkaufen. Koenig, Dotzheimer
Straße 28, Mittelbau Part. _

Pd - nola-
Nollen (Hupfeld 73) billig zu verk.
Off, u. T . 355 an den Togbl.-Verl.

Jap. Schrank,
sehr schön, Auslage Wrinrich , Wil-
belmstraße, Preis 566 Mk. Näliere»
im Taabl .-Brrlaa. _Zg

Büfett
mit Marmorplatte u. Messinggeländ.
(für Hotel, Kaffee, Restaurant , auch
als Theke für jedes andere Geschäft
geeignet) zu verkaufen. Näheres
Mai nz, Löbrstraße 55, 1. Bickel.

Wstzlltzkvl-MrküffekrrM.
3 Polstertüren , 168—225 lang, sechs
altertüml . Bilder zu verkaufen.

Linkenback. Luisenktrabe 4.
Gut erhaltenes
Einfpännrr - und Zweispänner-

Pferdegeschirr
(messingplattiert ) zu verkaufen. Be-
sichtigung vormittags

Tattersall Weiß. 36.

eint ittrnett Airrrste
30 Str . Trag kr., sowie 20 Leghühner
1915/l6er Brut zu verk. Renson,
Rambach,  W iesbadener S traße 29.

PrimaFahrrad
zu verk. Marktstraße 16, Riegler.

Größere Wäschemangel
zu verk. Winkel mann , Rrr »ta l 31.

34 weiße gestr Einlegeböden
75X49 , 75X59 . 115X74 Zmtr .,

18 Holzstoffplattcn, weiß lackiert,
75X45, 76X60 Zmtr ., 7 Mmtr . dick,
zu verk. Krell, Sckn ir nborststr. 15,  3,

24 kerzi«»r
sehr schöner echter Gildbronze -Lüstcr
Louis XVT. zu vk. Zu des. vorm. p.
6—^ 3. Wittens , Kapcllen str. 51, P.

Aguarium , sechseckig,
Zimmerschmuck, mit eisern. Ständer,
zu verk. Gutenberaplav 1. Wicnke.

Größeres Quantum

Sagemehl
abzugeben. A. Fuchs. Kistenfabrik.
Westendstra ße 26. — T eleph on 2245.

TrrckeneS Bnchen-SL«emehl
abzuaeben. E. Waaner . Sonnen-
brrg, Wiesbadener Straße 27.

Bllndlrr - Verkäufe.

Pelze
in großer Auswahl . AlaSkafüchfe
u. and. Pelzarten eig. Anfertigung.

fdiRnb Gemriurwhade-
AUlgnR , gätzche« 4,

Seifenheimer
Alvscheugeftell-,

40ti60 Flaschen fassend, auch geteilt,
zu verkaufen

M *t,  Weüritzlwahr 21. Tel. 3660.

Ml «Dü ciilMMe
kauft die WieSb.-Biebrich. Schweine¬
mästerei G. m. b. H. Tel. 448.Mästerei G. m. b. H. Tel. 448._
Rassereiner Teckel,

rot. Hühnerhund , in gute Hand prw.
zu kaufe» aefucht. Angebote unter
U. 356 an den Tagbl -̂Verlag ._

Klhmidsltthen aller AN
sowie Pfandscheine, Pelze , Brillant,
werden z» hohen Preise » annekauft.
L Gr »ßhut. Wanemannstra ße 27, 1.

Brillantring,
\ —l%  Karat , zu kaufen gesucht.
Hotel Dahlheim . Taunusstraße 16.
Bon 12—3 Nbr zu sprechen.

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaften alte

r
ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplatin,
welches der KriegSmetall-Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.56 per Gramm.

L . Grosshut
Wagemaunstraßr 27, 1.

Pelzgarmtvre«
«uch einzeln, in FuchS, Nerz, Skunks
usw., auch andere Pelzsachen kauft
zu allerhöchste» Preisen

Renan »e 19. 2. Stock.
_jj _« ein  gafe fjj _ uBrowning,

Kal. 646 , zu kaufen aefucht.
Ph . SMmtt,  Langstasse 26.

Echter Gillette-
Raster -Apparat gesucht.

Gr amer , Wagemann str.

I
27, » .

chreibmaschirien
kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doereitkamp . Adolfsaüee 35
Farbbänder . Tele ph on 3003.
8chreib-Kass<

gut erhalten
Beck, ^cidstraße 81, P ark. '

ZMMrr.!eI.M.
Oranienftr . 23, kauft alle Art . Möbel
sowie alle ausrangiertru S achen._
Mdel. leppidit, pfßll-srh..
Kellkllle miD ZchMüldsAche»

Haff lefenfeiD, «tarar
»ei;aller Art . eins. Stücke u.

ganze Nachlässe, sowie
Bettfedern . Tevviche. Lino¬

leum. Gardinen re. kaust D. Sivver,
- ‘ 11 Televhin 4878.RiehlssraßeMsdeMKä ün4 1

OttoKAnnenberg
kauft alle Möbelstückeu. »anze Ein¬
richtungen zu den allerhöchste«
Preise n an. 27  Walr «mstr«ß, 27.

SÜtSW.. WgWM..
« «che, sowie« oderve

H«rre»zimmer
zu kaufen gesucht. Anpebite an
_ _ Fr, Schle gel, Steiagassr 1t.

Al ««wttnd, ^
8 Mtr . breit , 2 Mir . hoch, zu kaufest
gesucht. Singer , Ellenbogengassr T
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